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73. Jahrgang 


Wirb um das Leben! Es iſt dir ebenſo⸗ 
wenig geſchenkt wie ein anderes Gut. 
Hebbel. 


NULHORANÄSUNEIDENUKENEIEIRNULINEIENMAERINUNUBUERUNDAUNNUNAARRIIIIINUHUAEINN 


Ichüſſe in Afrika 


Der abeſſiniſch-italieniſche Konflikt 
Bon Baron E. von Ungern-Sternberg. 


Der Verfaſſer des nachſtehenden Auf⸗ 
ſatzes lebte längere Zeit in Abeſſinien. 


Der Kaiſer von Abeſſinien führt den Titel 
„Statthalter der Gottheit, Löwe Judas, Sohn 
des Himmels, erhabener Herr der Erde und 
der Gemä fer, Beherrſcher Aethiopiens, 
alleiniger Erbe des Thrones Salomons“. 
Es iſt ein Titel, der verpflichtet! Mit ſeinem 
Siege über die Italiener im März 
1896 hat Menelik II. ſein Reich als einziges 
Gebiet Afrikas davor bewahrt, zu einer Ko⸗ 
tonie der Großmächte zu werden. 1906 ſicher⸗ 
ten England, Frankreich und Italien Abeſſi⸗ 
nien durch einen Vertrag ſeine Unabhängig⸗ 
keit, g eret fih aber dabei die „zivilifato- 
riſche Erſchließung“ des Landes im Ueber- 
einſtimmig mit der Regierung in Addis 
Abeba vor, aber aus dieſer gemeinſamen 
Erſchließung wurde infolge der ziviliſatori 
ſchen Rivalität unter den ziviliſierten Mäch⸗ 
ten nicht. So blieb den Abeſſiniern die 
„friedliche Durchdringung“ nach Pariſer Re- 
zepten erſpart.) Der jetzige Kaiſer Haile 
Silaſſie, der das Erbe neliks übernommen 
hat, hat auf eigene Hand begonnen, aus 
Abeſſinien einen modernen Staat zu formen. 
Er nimmt es mit ſeinen Pflichten ſehr ernſt, 
er ift nicht nur ein Herrſcher, ſondern a 
ein Reformator ſeines Reiches. Sein beſon⸗ 
deres Augenmerk iſt er gezwungen, auf 
außenpolitiſche Vorgänge zu richten, denn feit 
er 1928 mit Italien einen Freundſchafts⸗ 
vertrag abgeſchloſſen hatte. glaubte er ſich 
tändig dagegen wehren zu müſſen, daß 

eſſinien nicht auf der Landkarte die Far⸗ 
ben der italieniſchen Souveränität annehme. 
Der Ernennung des Marſchalls Bardo⸗ 
glio zum Gouverneur der italieniſchen Ro- 
lonie von Erythrea und des Marſchalls Balbo 
zum Gouverneur von Lybien, dem Beſu 
König Viktor Emanuels im Somalilande 
und ſtändigen Vorrücken der Italiener 
an ſeine Grenze mißtraut er ſehr. Lybien 
und Somaliland umfaſſen ſein Reich wie mit 
einer Zange. 


dee ri verſchlimmert ſich dadurch, daß 
zwiſchen Italieniſch⸗Somali und Abeſſinien 
nur gänzlich vage Grenzen gezogen ſind, die 
zwar auf der Landkarte mit ſchwarzen 
Linien bezeichnet, den Eingeborenen aber 
kaum bekannt ſein dürften und jedenfalls 
nicht beachtet wurden. Eine engliſch⸗abeſſi⸗ 
niſche Kommiſſion iſt nun beauftragt, eine 
exaktere Grenzziehung feſtzulegen. Dabei iſt 
es geſchehen, daß bei den Brunnen von 
Ulaual ein blutiger Zuſammenſtoß 
zwiſchen eingeborenen italieniſchen Soldaten 
und Abeſſiniern ſtattgefunden hat. Geſchütze 
und Maſchinengewehre wurden ee 
und auf beiden Seiten gab es viele Tote und 
Verwundete. Die Abeſſinier behaupten, daß 
die Italiener in ihr Gebiet eingedrungen 
ſeien, die Italiener im Gegenteil melden, daß 
ſie von abeſſiniſchen Soldaten in ihrer eige⸗ 
nen Hoheitszone überfallen worden ſeien, 
und haben, wie ſpätere Telegramme melden, 
ihren Truppen Befehl gegeben, hundert Kilo⸗ 
meter tief in das abeſſiniſche Gebiet 
einzudringen, um die Schuldigen zu 
verfolgen und zur Rechenſchaft zu ziehen. 


Wenn auf beiden Seiten nicht Mäßigung 
und guter Wille gezeigt wird, ſo iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß bei den gefpaniien Beziehun · 
gen bald ernſtere Kriegshandlun⸗ 
gen fol werden und daß Italien, ebenſo 
wie es 1911 der Türkei gegenüber 
e als es unter verſogenem Vor⸗ 
wande Tripolis beſetzte, nun ernſtlich daran 


denken wird, die Zange zwiſchen Lybien und 
Somaliland zu dhließen Gs hat vor nicht 


Freitag. 14. Dezember 1934 


Lavals Herold in Rom 


Berenger über feine Eindrücke in Rom — Um die franzöſiſch-italieniſche 
Annäherung 


Paris, 12. Dezember. Der Vorſitzende des 

auswärtigen Ausſchuſſes des Senats, Henry 
Berenger, gab vor feiner Abreiſe aus Rom 
franzöſiſchen Preſſevertretern eine Schilderung 
ſeiner Eindrücke, die er von der Unterredung 
mit Muſſolini gewonnen habe. Berenger be⸗ 
tonte, die Zuſammenkunft mit dem Duce 
ihn davon überzeugt, daß auch die italieniſche 
Regierung ganz von der Notwendigkeit einer 
franzöſiſch⸗italieniſchen Annäherung durchdrun⸗ 
gen ſei. Muſſolini habe zu ihm mit dankens⸗ 
werter Offenheit und Ehrlichkeit geſprochen. 
Sämtliche noch zwiſchen den beiden Ländern 
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ſeien 
durchberaten worden, und man habe feſtgeſtellt, 
daß ſie alle in kürzeſter Zeit eine vernünftige 
Löſung finden könnten. Sobald eine endgül⸗ 
tige Regelung über die Staatsangehörigkeit der 
Italiener in Tunis und die italieniſch⸗ 
franzöſiſche Zuſammenarbeit in 
Afrika gefunden ſei, würden die größten 
Schwierigkeiten überwunden und der Weg für 
eine nutzbringende Verſtändigung offen ſein. 
Die Frage der italieniſchen Beziehungen zur 
Kleinen Entente ſei keineswegs unlösbar. Er 
ſei der feſten Ueberzeugung, daß das Ziel, das 
ſich die franzöſiſche Regierung geſteckt habe, in 
greifbare Nähe gerückt jei und daß Außen mini⸗ 
ſter Laval gelegentlich ſeiner demnächſt tattfin⸗ 
denden Nomreiſe mit Muſſolini das Abkommen 
unterzeichnen werde, das das italieniſche und 
franzöſiſche Volk erwarteten. 


Laval reifi erſt im Januar 


Verhandlungsgrundlagen noch nicht 
genügend geklärt. 

Paris, 12. Dezember. In unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß Laval ſich zur Zeit 
beſonders den Vorarbeiten für ſeine 
Begegnung mit Muſſolini widmet. 
Die Entſpannung der europäiſchen Lage 


langer Zeit an der Nordſpitze des Somali⸗ 
landes, am äußerſten Oſtvorſprung Aſiens, 
am Kap Guardafu einen rieſigen Leucht⸗ 
turm in Form eines Liktorenbündels errich⸗ 
tet, der ſeine Strahlen nicht nur auf den 
Golf von Aden, ſondern auch ſymboliſch auf 
das abeſſiniſche Hinterland wirft, als ob 
Italien es mit ſeinem, wie die Italiener 


durch die Regelung des ungariſch⸗ſüdſlawi⸗ 
ſchen Streites und die mehrfachen Unterre⸗ 
dungen zwiſchen Laval und Aloiſi werden als 


uſtiger Auftakt für die franzöſiſch⸗ 
e ee 
gewertet. Die beteiligten Regierungen wer⸗ 
den ſich dest eingehender über die beſonderen 
italieniſch⸗franzöſiſchen Fragen unterhalten, 
beſonders über die verſchiedenen mittel⸗ 
europäifhen politiſchen Fragen. 
In franzöſiſchen Kreiſen betont man, daß ein 


Zeitpunkt für die Romreiſe des franzöſiſchen 


Außenminiſters erft feſtgeſetzt werden wird, 
wenn dieſe Fragen näher umriſſen ſein 
werden und wenn der Rahmen für die Zu⸗ 
ammentunft genau verabredet ift. Daraus 
olgt, daß zunächſt jedenfalls mit der Reife 
Lavals nach Italien noch nicht zu rechnen 
ift. Das beſtätigt die Annahme, daß Laval 
Paris nicht vor dem Januar verlaſſen wird. 


Ein Sechsmächteplan 
Muſſolinis 


Mit Polen und der Sowjetunion — Deutſch⸗ 
land foil wieder in den 


in den Völkerbund. 


` Condon, 13. Dezember. Der diplomati 
Mitarbeit des Doi Herald” cee, 


Muſſolini bereite einen neuen europäiſchen 


Plan vor, der 
den Weg zur Rückkehr Deutſchlands in 
Völkerbund ebnen 
ſolle. Der Grundgedanke ſei, den franzöſiſchen 
Kordojtplan zu vereiteln bzw. ihm eine für 
Deukſchland annehmbare Geſtalt zu geben. 
Es ſeien Andeutungen erfolgt, daß Muſſolini 
den Viermächtepakk wieder vorholen und 


durch Einſchluß der Sowjetunion und Polens 


zu ei S ä kt lle. S 
viel ſiehe n e ea 2 


gibt in Abeſſinien, mit Ausnahme der Linie 
nach Djibuti, keine Eiſenbahn, und auch dieſe 
Bahn fährt nur am Tage, weil der Schienen⸗ 
weg nachts zu unſicher ift. Straßen im euro- 
päiſchen Sinn exiſtieren auch nicht, die Cnt- 
fernungen aber ſind groß und ſchwer zu 
überwinden, oft fehlen Brunnen, und Etap⸗ 
pen können kaum geſchützt werden. Weber 


fir. 284 


komme, Muffofini den Wunſch haben werde, 
35 — 4 gen A2 in 

am n n nur au 

eine Yet französisch italleniſcher Entente. | 


heß fährt nicht nach Paris 


Berlin, 13. Dezember. Der Berliner Korres 
ſpondent von „Le Jour“ berichtet: Ausgehend 
von der geſtrigen Erklärung des Minijters 
Goebbels, daß der Minifter Heß ſich beitimmı 
weder in dieſer noch in der nächſten Woche nach 
Paris begeben wird, muß man annehmen, daß 
die Aktion von Ribbentrop nicht fortgeſetzt wer: 
den wird vor der Durchführung der Saar⸗ 
abſtimmung. Der Korreſpondent begründet die⸗ 
ſen Wechſel mit der Umſtellung des Reichskanz⸗ 
lers auf die Anſicht der Wilhelmſtraße, welch 
den Auslandsreiſen von nicht berufsmäßigen 
Diplomaten ablehnend gegenüberſteht. 


Bundesral Minger 
Bundespräſident der Schweiz 


Bern, 13. Dezember. Die vereinigten Bun⸗ 
desverſammlungen ſchritten am Donnerstag 
vormittag zur Neuwahl des Bundespräſidenten 
und zur Wahl des Vizepräſidenten des Bundes⸗ 
rates für das Jahr 1935. Mit 139 von 164 
gültigen Stimmen wurde der gegenwärtige 
Vizepräſident Bundesrat Richard Minger, 
Leiter des Militärdepartements (Bürger⸗ und 
Bauernpartei), zum Bundespräſidenten 
wählt. Vizepräſident wurde Bundesrat Dr. 
Albert Meyer, der Leiter des Finanz⸗ und 
Volksdepartements, mit 178 von 184 Stimmen. 
Mayer gehört der freiſinnig⸗ demokratiſchen 
Partei an. Bei der Wahl von Bundesrat 
Minger waren 32 Zettel leer. 


Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundes- 
richterkollegiums ſtatt. An Stelle des zurück⸗ 
getretenen Bundesrichter Phellin wurde der 
Kandidat ſämtlicher bürgerlichen Gruppen 
Robert Petit⸗Mermet mit 122 von 183 gültigen 
Stimmen gewählt. Der Kandidat der Sozial⸗ 
demokraten, der Teſſiner Nationalrat Borella, 
erhielt 48 Stimmen. 


gen ſich Männer, mit Schwertern oder mit 
alten Knallbüchſen bewaffnet. Durch dieſes 
Gedränge ſchlängeln ſich mühſam Autos. 
Die meiſten Bewohner der Hauptſtadt leben 
in kleinen, runden ſtrohgedeckten Hütten die 


nur eine einige Oeffnung haben. Der Kon» 
ie 


traft zeigen fen Hütten und den moder- 
nen ten und Paläſten, die von den 


meinen, „aufklärenden“ Li durchdri den Kampfwert der abeſſiniſchen Soldaten Würdenträgern und dem feudalen Adel be⸗ 
| wolle. f x 27 läßt ſich —— jagen. Ausländiſche Inſtruk-] wohnt werden, ſpringt in die Augen. Scha 

Ein italieniſches Vordringen in das Innere | teure, in letzter Zeit Japaner, haben eine kale und Geier beforgen die Straßenreini» 
Abeffiniens darf nun keineswegs als ein | Meine Armee ausgebildet. Kaiſer Haile gung, leider tun fie es nicht immer gründlich 
militäriſcher Spaziergang aufgefaßt werden. Silaſſie hat für die Anſchaffung von einigen | genug. Aber unter der energiſchen Hand des 
Die einzige Eiſenbahn zwiſchen dem Roten Flugzeugen geſorgt und Automobile in den | Kaiſers wird mit allem Häßlichen aufgeräumt, 
Meer und Addis Abeba mündet in Djibuti, | Dienft geſtellt, auch ift das Heer mit Ge. Ordnung und . Difziplin werden ſtreng auf. 
alfo auf franzöſiſchem Gebiet. Im Somali- ſchützen und Maſchinengewehren verienen, recht erhalten, jedoch ift alles noch im Wer 
and hat Italien zwar eine Bahn, die von | aber ob es wirklich kriegstüchtig iſt, kann erft | den. Abe ſinien liegt zweifelsohne i m 
Mogadisque an die Grenze führt, errichtet, | die Erfahrung lehren. a Blickfeld möglicher italieniſcher 
aber ſie ift nicht weitergeführt und kaum] Die 12—14 Millionen Einwohner zerfallen Kolonialwünſche denn beſäße Italien 
für größere Truppentransporte vorbereitet. | in etwa 5% Millionen koptiſche Chriften, in | das Protettorat über Aethiopien, fo würde 
Das abeffiniſche Hochland aber ift ein wildes | rund 4 Millionen Heiden und in 3% Millio- es über ein geſchloſſenes Kolonialreich vom 
Gebiet, heiß und wenig zugänglich, euro- nen Mohammedaner. An den Grenzen des | Mittelmeer bis an den Golf von Aden herr- 
pälſche Soldaten wären den Strapazen eines | Sudans und im Süden gibt es Negerſtämme. ſchen und würde eines der Ziele erreichen, 
. uges in Aethiopien kaum gewachsen.] die ir" unter gänzlich wilden Verhältniſſen die Muſſolini am 5. Jahrestag der faſchiſti⸗ 

ie Italiener könnten ſich nur auf die einge⸗ leben. Auch in der Hauptſtadt Addis Abeba ‚gen Partei als Aufgabe dieſes Jahrhunderte 
borenen Formationen, vielleicht unter der | beginnt das Moderne erſt langſam in das | für Italien beg ichnete. Für ein weiteres 
Führung von weißen Offizieren und Ser- alte Afrika einzudringen. In den Straßen Vordringen in Abeſſinien bedarf Italien der 
eanten, verlaſſen und könnten nicht ficher | wimmelt es noch von Ziegen, Eſeln und ſtillſchweigenden Zuſtimmung von Frankreich 
in, Addis Abeba ſiegreich zu erreichen. Es | Kamelen, und durch dieſe Tiermaſſen drän- | und England. Wird es die erhalten? 

— Er —— 
n 2 — * 
Haſt Du ſchon Deinen Beitritt zur 5 
' * ọ £ 

| Deutſchen Vereinigung erklärt? 


Verſäume nicht die Pflicht, die Du Deinem Volkstum ſchuldig bijt! 
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Der abeſſiniſche Zwiſchenfall 
Amtliche darſtellung des äthiopiſchen Generalkonſulats 


Der Generaltonjul von Acthio⸗ 
pien in Berlin gibt über den ischen gel 
deten äthiopijch - italieniſchen Zwiſchenfall fol- 
gende amtliche Erklärung: - 

Seit längerer Zeit ift an der Grenze zwi⸗ 
ſchen Britiſch⸗-Somali und Aethiopien eine inter- 
nationale (anglo⸗äthiopiſche) Kommiſſion tätig, 
um die Grenze beider Länder genau piege 
Die Kommiſſton befindet fih in Begleitung 
einer äthiopiſchen Schutzeskorte, die ihr von der 
tafſerlichen äthiopiſchen Regierung auf Wunſch 
mitgegeben war. Im Zuge der Arbeiten für 
die Grenzregulierung traf diefe Eskorte am 
23. November dieſes Jahres bei der Ortſchaft 
Walwal, in der Provinz Ogaden, ein. Walwal 
liegt nach den engliſchen Generalſtabskarten 
mitten auf äthiopiſchem Territorium, etwa 100 
Kilometer entfernt von der Grenze von Italie⸗ 
niſch⸗Somali. j 

In Walwal traf die Grenzkommiſſion, die 
einen Tag ſpäter, am 24. November, ebenfalls 
Walwal erreichte, überraſchend auf eine italie⸗ 
niſche Truppenabteilung. Dieſe unterſagte der 
Kommiſſion die Sortfegung ihrer Vermeſſungs⸗ 
arbeit und drohte im? eigerungsfalle mit mili⸗ 
täriſchem Einſchreiten. Die internationale Kom. 
miſſion richtete darauf einen formellen Proteſt 
an den italieniſchen Offizier, der das Kom⸗ 
mando über die in der Nähe gelegene ber 
feſtigte (1) Ortſchaft Wardai und das befeſtigte 
Lager von Walwal hatte. Nachdem auf den 
Proteſt der Kommiſſion eine zufriedenſtellende 
Antwort nicht gegeben worden war, zog ſich 
die Kommiſſion etwa 30 Kilometer landeinwärts 
zurück nach der Ortſchaft Ado. Die Provokation 


jeitens der italieniſchen Truppe und ihres tom- 
mandierenden iziers wurde durch ein offi⸗ 
zielles Protokoll der internationalen Grenzkom⸗ 
miſſion eindeutig feſtgeſtellt. N 

Trotz dieſes Tatbeſtandes trat die italieniſche 
Truppenabteilung verſtärkt durch Militärflug⸗ 
zeuge, Artillerie und Tanks, am 5. Dezember 
von Walwal den Vormarſch an und überfiel 
um 3 Uhr 30 Min. nachmittags die Wau Se 
der äthiopiſchen Eskorte, die ſich zum utz 
bei der internationalen Kommiſſion befand und 
zur Zeit des Ueberfalls teils in Ruhe in ihren 
Zelten lag, teils friedlich mit der 3 erſorgung 
der Tragtiere der Kommiſſion Beier mat. 
Die Zahl der durch den Ucberfall 
Getöteten war erheblich und konnte 
bis jetzt noch nicht genau feſtgeſtellt werden. 
Man ſpricht von mehr als 100 Toten. 8 

Die vorliegenden Ereigniſſe chen einwand⸗ 
frei mitten au arten! chem Terri- 
torium jtatt. alwa Hegt etwa 400 Kilo- 
meter von der Küſte des Indiſchen Ozeans, 
während die Grenze zwiſchen Aethiopien und 
Italieniſch⸗Somali, vereinbart im italieniſch⸗ 
Athiopiſchen Vertrag vom 16. Mai u auf 
eine Entfernung von höchſtens 300 Kitometern 
von der Küſte des Ozeans eiigelegt ‚mother 
war. Die Kaiſerlich Aethiopiſche Regierung hat 
am 7. Dezember 1934 dem italieniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Addis⸗Abeba einen formellen 
Proteſt überreicht und am 9. Dezember die 
Einſetzun eines Schiedsgerichts verlangt 
gemäß Artikel „. des italieniſch⸗ äthiopiſchen 
Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrages vom 
2. Auguſt 1928 ; 


Nationalſozialismus und Wehrmacht ; 


Eine Rede des Majors Foertih 


In dieſer Woche ſprach in Berlin im 
Offizierskaſino des Wachregiments der Leiter 
der Abteilung Inland des Reichswehrminiſte⸗ 
riums, Major Foertſch, vor 1 
Preſſevertretern und Führern der SA und SS, 
des Arbeitsdienſtes und der Hitlerjugend über 
das Thema „Die Wehrmacht im neuen Reich“. 
Major Foertſch Em insbeſondere davon aus, 
daß trotz allen Erklärungen eine gewiſſe Aus⸗ 
nig der Ach immer wieder mit dem Verhält⸗ 
nis der rmacht zum Nationalſozialismus 
befaſſe und einmal behaupte, daß der größte 
Gegner des Nationakſozialismus im Deutſchland 
die Wehrmacht und ihre führenden Generale 
ſeien, zum anderen Male wiederum die Mei⸗ 
nung ausdrücke, die Wehrmacht ſei reſtlos im 
nationalſozialiſtiſchen Sinne politiſiert und da⸗ 
durch ihrer Schlagkraft verluſtig gegangen. 
Nicht allein aus Böswilligkeit und Senſations⸗ 
luſt würden derartige Meinungen kolportiert, 
ſondern auch aus dem Unvermögen herans, die 
Wehrmacht und ihre Stellung im neuen Staat 
zu verſtehen. Major Foertſch gab dann einen 
Abriß der Entwicklung und Grund⸗ 
lage der Wehrmacht. Er wies darauf hin, 
daß 1918 im Weimarer Staat infolge des Man⸗ 
gels an Autorität durch den Partefenſtreit und 
infolge des Fehlens eines klaren Bekenntniſſes 
zur Wehrhaftigkeit die Wehrmacht eine gewiſſe 
eigene Stellung habe einnehmen müſſen. 
Damals habe die Wehrmacht eine überpar⸗ 
teiliche⸗Haltung ſich geſchaffen, die oft 
angegriffen und mißverſtanden worden ſei. Sie 
fei abet im Intereſſe der Selbsterhaltung der 
Wehrmacht notwendig geweſen. Die Reichswehr 
habe, weil ihr der Weimarer Staat nicht die 
innere Lebensgrundlage gegeben habe, ſich einen 
eigenen Staatsbegrif 0 cht der mit der 
Weimarer Verfaſſung f nicht gedeckt habe 
und der 

das Ueberzeitliche und Dauernde des Staates 

und der Nation 


zur Grundlage hatte. Im „Leitfaden für Er⸗ 
ziehung und Unterricht“ in der Zeit der Wei⸗ 
marer Republik fei nur das Vethältnis von 
Staat und Wehrmacht feſtgelegt worden. Der 
Soldat wurde als Diener des Staates bezeich⸗ 
net, und die Wehrmacht als ein Inſtrument 
das die Staatsautorität nach außen und na 

innen zu wahren hätte. In den „Pflichten des 
Soldaten 1934“ wird im Gegenſatz dazu die 
Wehrmacht wieder zum Volksheer ge- 
macht. „Die Wehrmacht iſt der Waffenträger 
des deutlchen Volkes. Sie ſchützt das entie 
Reich und Vaterland, das im Nationalſozialis⸗ 
mus ent Volt und feinen Lebensraum.“ 
Bon einer Verwendung nady innen ift 2 nicht 
mehr die Rede, und an die Stelle des yenis 
Staat ift der Begriff Volk getreten. Der Redner 
wies dann auf eine Reihe von anerkennenden 
Worten Adolf Hitlers für die Wehrmacht hin 
und machte darauf aufmerkſam, daß als die 
größten Leiſtungen im Nachkriegsdeutſch⸗ 
land der en einmal den Aufbau der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Bewegung und den Aufbau 
der Wehrmacht bezeichnet habe. 


Die Haltung der Wehrmacht in der natio⸗ 

nalſozialiſtiſchen Revolution 
ſei in jeder Weiſe folgerichtig geweſen. Zwar 
hatten in der Welt oft Armeen Revolutionen 
gemacht, in Revolutionen eingegriffen oder Re⸗ 
volutionen beendet. Für die deutſche Wehrmacht 
ſei eine ſolche Haltung nicht in Frage gekommen. 
denn das, was ſie erſehnte, habe die national⸗ 
ſozialiſtiſche Bewegung erkämpft. Aus dieſer 
Gleichheit der Anſchauung nun zu folgern, daß 
dann die Armee die Revolution ja ſchon viel 
früher hätte machen können. fei falſch denn nur 
von Armeen gemachte Revolutionen zerſtören 
meiſt das Gefüge dieſer Armeen und ſeien nicht 
von langer Dauer. . 


Im letzten Teil feiner . e behan⸗ 
delte Major Foertſch die Bez 8 zwiſchen 
den einzelnen Säulen der NGD und der 
Wehrmacht, die eng und herzlich ſeien. Der 
Führer habe die deutſche Wehrmacht zu einer 
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der Säulen beſtimmt, die neben der Partei als 
dem politiſchen Willensträger als AE 
einziger Waffenträger der Nation 

den Staat trage. Reichswehrminiſtet General: 
oberſt von Blomberg habe keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß der Nationalſozialismus 
als die Grundlage des neuen Staates auch für 
die Wehrmacht unantaſtbar ſein müſſe, und die 
Wehrmacht habe ag H daß es ihr mit dieſer 
Grundlage ernſt iſt. s führe eine Linie von 
der Einführung des kameradſchaftlichen Grußes 
zwiſchen ehrmacht und Nationalfortatiftifden 
Verbänden über die Teilnahme an den neuen 
ſtaatlichen und parteilichen Veranſtaltungen des 
1. Mai, des Erntedankfeſtes bis zum Auftreten 
der Wehrmacht auf dem Reichsparteitag und 
von der Einführung des Hoheitszeichens der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung bis zur Eides⸗ 
leiſtung des Soldaten auf den ı ührer, der von 
der Wehrmacht als der erſten Einrichtun des 
Reiches dieſen Treueid entgegengenommen habe. 

Dieſer Eid, der in e und perſön⸗ 
lichſtet Form dem Führer des Peutſchen Reiches 
und Volkes geleiſtet wurde, habe dem Soldaten 
eine eindeutige und klare Grundlage feines 
Dienſtes für Volk und Reich gegeben. Er e 
die altpreußiſche perſönliche Bindung zwi en 
dem einen Führer und Ps ieee aft wieder 
hergeſtellt. Die Bedeutung dieſes Eides werde 
klat, wenn man ihn in Vergleich 4 ur 
Weimarer Zeit: Dort ein Schwur auf die Ver- 
faſſung und gleichzeitig das Gelöbnis, dem 
Vorgeſetzten unbedingten Gehorſam zu leiſten, 
Per die eindeutige klare W sur eine 
erion. Dort die Möglichkeit von Konflikten, 
wenn, wie es dem geſunden Denken der Wehr⸗ 
macht entſprechend gel ah, der Gehorſamsbegriff 
den polit ſchen Grübeleien über den Sinn der 
Verfaſſung e worden wäre. Hier 
die eindeutige bedingungsloſe Verpflichtung auf 
den Befehl des Einen. 

Behauptungen, daß damit die 3 
keit und unpolitiſche Haltung der hrmacht 
verſchwunden fei, feien Unfug. Ueberparteilich 
und unpolitiſch feien weſentlich verſchledene 
Begriffe. Eine unpolitiſche Wehrmacht habe es 
nie gegeben, und ſo men e. die alte Armee 
der Vorkriegszeit geweſen ſei, ſo nationalſozia⸗ 
liſtiſch müſſe die heutige . ſein. Poli⸗ 
tiſche Betätigung ſei dem Soldaten aus Gründen 
der Manneszucht verboten, nicht jedoch politi⸗ 
ſches Denken, das aber finde die Wehrmacht 
heute im Rahmen des eig > ſtiſchen 
Dentens. Die Partei ſei als Körperſchaft 
öffentlichen Rechtes politiſcher Willensträger 
des Staates, andere Parteien gebe es nicht mehr 
und damit auch nicht mehr den Begriff der 
Ueberparteilichleit. Wehrmacht und artei, 
Wehrmacht und SA, SS, HJ und PO, dienen 
dem gleichen Führer im gleichen Geiſt, jeder an 
einer Stelle und auf ſeinem Gebiet. Beide 
aben ihren Urſprung im Fronterleben und find 
auf Grund gemeinſamer Ideen, gemeinſamer 
Arbeit und ee Leiſtung eng verbun⸗ 
den. Dieſe Verbundenheit zu trennen, werde 
keiner Macht der Welt gelingen. . 


Goebbels-Aundgebung 
in dortmund 


Nicht um den Beifall der Gegenwart, um den 
der Zukunft geht es 


Dortmund, 12. Dezember. Die Weſtſalenhalle 
in Dortmund, die ſchon ſo manche Rieſenkund⸗ 
gebung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
erlebt hat, war am Dienstag abend ſeit zwei⸗ 
einhalb Jahren zum erſten Mal wieder Schau⸗ 
platz einer großen Goebbels⸗Kundgebung. Der 
Name Goebbels hatte eine ſolche An⸗ 
ziehungskraft auf die Weſtfalen ausgeübt, daß 
die Halle jhon jeit Tagen ausverkauft war. 
Mehr als 15 000 Perſonen füllten dicht gedrängt 


Die franzoſenfeindliche 
Gärung in Nordafrika 


Raris, 13. Dezember. Wie aus Cajablanca 
verlautet, ſoll die Polizei einer umfangreichen 


tommuniſtiſchen und franzoſenſeindlichen Propa: 


gandatätigteit in ganz Marokte auf die Spur 
gekommen ſein. Unter den Eingeborenen in der 
Gegend von Meines jeien Flugſchriſten verteilt 
worden. Bei einem in Meknes wohnenden 
Europäer, einem Markthallenhändler namens 
Dumont, im Kriege Hauptmann war, wurde 
eine Hausſuchung vorgenommen, wobei wichti⸗ 
ges bolſchewiſtiſches Propagandamaterial ent- 
beit wurde. Dumont wurde verhaftet. 

i 

Kundgebungen wirkungsvollen Fahnen: und 
Blumenſchmuck trug. Den Weſtfalen des Indus 
ſtriegebietes iſt Dr. Goebbels noch aus der 
Kampfzeit vor zehn Jahren gut bekannt, und 
ſie fühlen ſich ihm beſonders verbunden. So 
war er denn bei ſeinem Erſcheinen in der Halle 
Gegenſtand einer jubelnden begeiſterten Kund⸗ 
gebung, die erji nach mehreren Minuten ab⸗ 
ebbte. In der Halle jah man den SS-Mann 
neben dem Grubenarbeiter, den SA⸗Mann 
neben dem Monteur im blauen Kittel, Hitler⸗ 
jugend und Arbeitsdienſt, Arbeitsfront und 
Gliederungen der PO. Der ſtellvertretende 
Gauleiter Stuertz begrüßte Dr. Goebbels mit 
kernigen Worten. 

Dr. Goebbels erinnerte zunächſt an die hoff⸗ 
nungsloſe Lage, in welcher der Nationalſozia⸗ 
lismus bei der Machtübernahme Deutſchland 
getroffen habe. Er wies auf die bereits errun⸗ 
genen Erfolge in der Arbeitsſchlacht hin und 
auf die noch beſtehenden Schwierigkeiten, die 
durch Vertrauen auf die Regierung und durch 
den charakterlichen Umbruch des deutſchen 
Volkes, wie er am Sonntag der nationalen 
Solidarität ſo ſchön zum Ausdruck gekommen 
ſei, überwunden werden würden. Goebbels 
ſchloß mit den Worten: r 


„Wir find überzeugt, daß wir jede Kriſe über- 
ſtehen und daß wir die Aufgaben, die uns das 
Schickſal ſtellt, löſen werden. So wie die alten 
Chatten ſich im Kampfe durch eine eiſerne Kette 
zuſammenbanden, ſo wollen auch wir uns von 
einer Kette det alten eingeſchworenen Kame⸗ 
radſchaft umſchlungen fühlen und nicht vonein⸗ 
ander loslaſſen. Wir find in der Härte und 
Schwere der Kampfjahre nicht verzweifelt, ſon⸗ 
dern ſind mit der Kraft des Verſtandes, mit 
der Kraft des Herzens und mit Idealismus 
ans Werk gegangen. Wenn unſere Arbeit von 
Segen geweſen ijt, jo bitten wir auch fürderhin, 
daß das Schickſal uns beiſtehen möge.“ 

Immer wieder unterbrachen ſtürmiſche Bei⸗ 
allskundgebungen die Rede des Miniſters, und 
am Schluß der Rede war die ganze Halle er⸗ 
füllt von jubelnder, begeiſterter Zuſtimmung. 


Jranks Abſchied 
vom Juſtizminiſterium 


Münden, 13. Dezember. In der Jahres- 
beſprechung der bayeriſchen Juſtizverwal⸗ 
tung wies Staatsminiſter Dr. Frank dar⸗ 
auf hin, daß dieſe die letzte ſei und daß das 
bayeriſche Juſtizminiſterium nach einer über 
100 Jahre alten, ehrenvollen Geſchichte auf⸗ 
höre, weiter zu beſtehen, und ſeine Zuſtän⸗ 
digkeiten auf das Reichsjuſtizminiſterium 
übergehen. 

Nach Schluß der Beratungen bei der Jah⸗ 
resbeſprechung nahm Oberlandesgerichtsprä⸗ 
4 Dr. Mueller das um dem 
cheidenden ag Dant zu jagen. Beſonderer 
Dank gebühre ihm natürlich dafür, daß er 
ſtets für die Unabhängigkeit der Richter und 
für den Schutz der Rechtspflege eintrat. 

Staatsminiſter Dr. Frank dankte für die 
herzlichen Worte und erklärte, aus unmittel- 
barer Kenntnis des deutſchen Richtertums 
heraus habe er ſich den hohen und unver⸗ 
rückbaren Glauben an dieje Gruppe deutſcher 
Staatsdiener geholt. Die Richter ſtellten für 
ihn das A ſeines Glaubens an die 
Wiedererſtehung des deutſchen Rechtes und 
des deutſchen Staates dar. Deshalb habe er 
es als eine Pflicht betrachtet, dafür gu ſor⸗ 

daß die Autorität des deutſchen Rechts» 
Rondes hergeſtellt werde. „Von dem Aufbau 
der Rechtsordnung.“ ſchloß Dr. Frank, „und 
der Aufrichtung der Rechtsſicherheit in 
Deutſchand hängt die Exiſtenz des national- 
ſozialiſtiſchen Staates ab. Wenn das bayeri⸗ 
fche Sne nunmehr auf das Reich 
übergeleitet ift,- fo bedeutet das eine neue 
Entfaltung und ein neues Aufſtrömen ſtar⸗ 
ker Kräfte und Gewalten.“ 


neuer mann 
in der Reichsgruppe Induſtrie 


Berlin, 13. Dezember. Da der Reichsſtand 
der Deutſchen Induſtrie nach der neuen Ber: 
ordnung über die Organiſation der gewerb⸗ 
lichen Wirtſchaft künftig in die Reichsgruppe 
„Induſtrie“ übergeleitet wird, ſo hat der bis⸗ 
herige Geſchäftsführer Dr. Herrle fein 
Amt zur Verfügung geſtellt, um für die künf⸗ 
tige Beſetzung der Geſchäftsführung freie 
Hand zu geben it ſeiner interimiſtiſchen 


den weiten Raum, der wie immer bei ſolchen [Vertretung ift Dr. Guth betraut worden. 


Die Sitzung 
des Budgelausſchuſſes 


Warſchau, 12. Dezember. (Pat.] Auf der 
heutigen Sitzung beriet der Ausſchuß über den 
Voranſchlag des Poſt⸗ und Telegraphenminiſte⸗ 
riums in Anweſenheit des Miniſters Kaliuſti. 
Der Berichterſtatter Dobrzauſki beſprach die 
Veränderungen des Poſt⸗, Telephon- und Tele 
graphentarifs und dann die Zahlen des Bor» 
anſchlags. 


In der Diskuſſion, welche ſich im Anſchluß an 
das Referat entwickelte, ergriffen mehrere Red 
ner das Wort. Sie machten auf die Notwen 
digkeit einer weiteren Tarifermäßigung auf 
merkſam, auf die exaktere Poſtbelieferung des 
Landes und die Senkung der Rundfunkgebühren 
auf dem Lande. Der Abgeordnete Roſmarin 
machte den Miniſter darauf aufmerkſam, daß 
Briefe, die aus Frankreich, England oder der 
Schweiz nach Polen geſchickt werden, von unſe⸗ 
rem weſtlichen Nachbarn geöffnet werden. 
Deutſchland rechtfertige das mit Deviſenvor⸗ 
ſchriften. Der Redner erblickt jedoch darin eine 
Verletzung der polniſchen Sou ve ⸗ 
tänität Miniſter Kalinſki antwortete, es 
jet in der Angelegenheit interneniert worden. 
Dann ergriff der Miniſter zu einem längeren 
Vortrage das Wort. Er jagte, die Anregungen 
der Abgeordneten hinſichtlich der Ausdehnung 
der Nadiotarifermäßigung auch auf die Städte 
nehme er zur Kenntnis. Er teilte mit, daß 
gegenwärtig im Inſtitut für Fernverbindungen 
an der Aufgabe des weiteren Aufbaus der 
halbautomatiſchen ſtädtiſchen Telephonnetze ge⸗ 
arbeitet werde, ſo daß die Kleinſtädte zur 
Nachtzeit an beſtimmte Zentralen angeſchloſſen 
werden würden. Nach der Rede des Miniſters 
wurde der Budgetvotanſchlag des Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſteriums im Sinne der Regie · 
rungsvorlage angenommen. = 


Auch Kavallerie 
und Panzerwagen für die Saar 


London, 12. Dezember. In Beantwortung 
einer Anfrage wurde im Unterhaus mitgeteilt, 
daß dem britiſchen Kontingent der Saarſtreit⸗ 
kräfte auch eine Eskadron der 12. Lanzer mit 
acht Panzerwagen angehören werde, die nach 
Weihnachten in das Saargebiet abrücken würde 


Stid zur Kirchenfrage 


In einer von über 5000 Menſchen beſuchten 
Kundgebung rn in Wiesbaden Reihs 
innenminiſter Dr. Frick. 


Der Miniſter erwähnte die ſtetig fortſchrei⸗ 
ende Reichsreform die vom Ermächtigungs⸗ 
geſetz über das Reichsſtatthaltergeſetz bis zur 
künftigen Neugliederung des Reiches weiter / 
gehe und etwa zwanzig Gaue vorſehen 
werde. Mit beſonderem Nachdruck kam der 
Miniſter dann auf den Streit in der 
Deutſchen Evangeliſchen Kirche 
zu ſprechen. „Es mag ſein,“ jo ſagte er, „daß 
die Reichskirchenregierung in dem Beſtreben, 
die 28 Landeskirchen in der Reichskirche auf⸗ 
gehen zu laſſen, etwas ſtürmiſch vorging 
und Anordnungen a: die der nötigen 
Rechtsgrundlage entbehrten. Dadurch ent- 
ſtand eine Gegenwirkung. Schließlich ſah 
aber die Reichskirchenregierung ein, daß die ; 
jer Weg einer beſſeren rechtlichen Fundierung 
bedürfe, und ſie hat da wieder angefangen 
zu bauen, wo die Rechtmäßigkeit abſolut feſt⸗ 
ſtand, nämlich auf der rechtmäßig erlaſſenen 
Verfaſſung der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche. Der Staat denkt nicht dar⸗ 
an, ſich in kirchliche Dinge zu 
miſchen. Aber es beſteht der leider ſehr be⸗ 
gründete Anlaß g der Feſtſtellung, daß 
fi) unter dem Deckmantel chriſtlicher Be- 
‚ange hier alle möglichen ſtaatsfeindlichen 
und landesverräteriſchen Elemente jammeln, 
um auf angeblich rein kirchlichem Gebiet ihre 
Politik zu treiben und auf dieſem Wege dem 
Dritten Reich Schwierigkeiten zu bereiten.“ 

Unter ſtürmiſchem Beifall rief der Miniſten 
aus: „Ich erkläre hierzu, daß die Reichsregie 
rung nicht gewillt ift, dieſes Treiben bis ins 
Endloſe mitanzufehen, ſondern daß fie ent 
ſchloſſen ift; dort, wo es die politiſchen Not 
wendigkeiten fordern, auch gegen folda 
Staatsfeinde und Landesverräter durchzu⸗ 
greifen. Das deutſche Volk hat dieſen Kirchen 
ſtreit ſatt. Es hat gar kein Intereſſe an die 
lem Zank der Paſtoren. Die Reichsregierung 
hat jedenfalls gar kein Intereſſe daran 
Kirchen, die der inneren Erbauung des deut⸗ 
ihen Menſchen dienen ſollen, die aber nur 
Zank und Streit ins Volk tragen, mitzufinans 
zieren.“ 


Ausweilungsbeiehl gegen den 
armeniſchen Erzbiſchof in Ather 
Wegen lommuniſtiſcher Propaganda! 


Athen. Dezember. Dem armeniſchen Erz⸗ 
biſchof in Athen wurde der Ausweiſun befehl 
zugeſtellt. Der Erzbiſchof muß 3 non 
fünf Tagen das Land verlaſſen. nachdem ihm 
eine Verbindung mit Kommuniſten ſowie eine 
Mitarbeit an ſtaatsfeindlicher 3 
nachgewieſen worden iſt 


Freitag, 13. Dezember 1934 


die Vergewalligung 
des Memelgebietes 


Der Rieſenprozeß gegen das Deutſchtum 
am 14. Dezember 


Von Elifabeth Brönner⸗Hoepfner 


Am 14. Dezember beginnt einer der größten 
Prozeſſe der Geſchichte. Der litauiſche Staat 
hat 126 Mitglieder der Parteien von Saß und 
Neumann angeklagt. Für die Unterſuchung ſind 
in 32 Bänden mehr als zehntauſend Seiten ge⸗ 
ſchrieben worden, und allein 1237 Perſonen ſind 
in der Vorunterſuchung verhört worden. Die 
Anklage behauptet, daß die Unterſuchung eine 
Tätigkeit ergeben habe, welche „dahin ging, das 
Memelgebiet durch bewaffneten Auffſtand 
Litauen zu entreißen“. Ein erneuter ſchwerer 
Schlag iſt gegen das Deutſchtum im Memel⸗ 
gebiet von Litauen geplant. Die ganze Welt 
ſieht auf dieſen rieſigen Prozeß und iſt geſpannt 
auf ſeinen Ausgang. Wir müſſen uns aber 
fragen, wie es überhaupt zu dieſer gewaltigen 
Anklage, die doch letzten Endes gegen das dot- 
tige Deutſchtum geführt wird, gekommen iſt. 

Zur Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes ift folgen- 
des zu ſagen. Einen völligen Umſchwung der 
internen politiſchen Verhältniſſe des Memel⸗ 
gebietes bringen am 22. Mai 1933 die memel⸗ 
ländiſchen Gemeindewahlen. Statt der frühe⸗ 
ren Vielheit der Parteien wurden jetzt nur noch 
die Vertreter zweier gewählt. Es bildete ſich 
eine e Arbeitsgemeinſchaft“ 
8 „Chriſag“, die geführt wurde von dem Pfar⸗ 
rer an St. Johanni in Memel, Freiherr Thes- 
dor v. Saß. Das in Memel erſcheinende Or⸗ 
gan der „Chriſag“ war der „Volkskurier“. Die 
anderen ſchloſſen ſich in eine neue Front zu⸗ 
ſammen, die den Namen „Sovog“ = „Sozia: 
liſtiſche Volksgemeinſchaft“ trug. Geführt 
wurde ſie von dem Kreistierarzt Dr. Neu⸗ 
mann in Heydekrug. Leider haben die beiden 
Zuſammenſchlüſſe durch Parteihader der gemein⸗ 
ianen Sache ihres Deutſchtumskampfes ge 
ſchadet. 

Freiherr v. Saß und Dr. Neumann⸗Heyde⸗ 
krug ſtehen jetzt vor Gericht und haben ſich gegen 
die ſchwere Anklage des Hom- und Landesver⸗ 
rats mit ihren Anhängern und Mitangeklagten 
zu verantworten. Während v. Saß gegen die 
hohe Kaution von 10 000 Lit freigelaſſen wurde 
und ſich mit 40 Mitangeklagten täglich der 
Polizei ſtellen muß, befindet ſich Dr. Neumann⸗ 
Heydekrug mit den übrigen 80 Angeklagten im 
Gefängnis, weitere 15 hat die litauiſche Polizei 
bis jetzt noch nicht gefunden. 

Seit Gründung der „Chriſag“ und „Sovog“ 
ſind die litauiſchen Kreiſe mit allem Fanatis⸗ 
mus und die litauiſchen Behörden mit aller 
Schärfe gegen dieje Vertreter des Deutſchtums 
vorgegangen. Es hagelte Geld⸗ und Freiheits⸗ 
ſtrafen, Verbannungen und gegen die Preſſe 
hohe Geld⸗ und Freiheitsſtrafen. Das „Dampf⸗ 
boot“, das memelländiſche Organ des Deutſch⸗ 
tums, iſt heute durch ſchärfſte Repreſſalien voll⸗ 
kommen mundtot gemacht. Der Hauptſchrift⸗ 
leiter ift bielfach gemaßregelt worden, ſchwerſte 
Geld⸗ und Freiheitsſtrafen haben ihn getroffen, 
und dazu ſchwebt das Damokles⸗Schwert des 
vollkommenen Erſcheinungsverbotes über allem. 

Durch dieſen Rieſenprozeß gegen das memel⸗ 
ländiſche Deutſchtum ſchien Litauen einem 
großen Auftrieb in der internationalen Mei⸗ 
nung entgegenzuſchreiten. Aber Litauen hat 
neuerdings Maßnahmen getroffen, die geeignet 
ſind, die Generalmeinung über die Zuſtände zu 

ſeinem Schaden umzugeſtalten. 

Seit dem 28. Juni 1934, der Einſetzung des 
litauiſchen Lan desdirektoriums Reis⸗ 
gys, nimmt die radikale Entdeutſchungsaktion 
im Memelgebiet einen neuen Anfang. Dieſe 
Vergewaltigung allen Deutſchtums ſteht im 
Augenblick wohl auf dem Höhepunkt. Es wird 
verlangt, daß von 228 Schulen 222 litauiſchen 
Unterricht obligatoriſch erteilen. Das iſt nicht 
nur eine Bedrückung des Deutſchtums und eine 
Schikane, ſondern eine politiſche Dummheit. 
Denn alle Kenner wiſſen, daß das Memelgebiet 
nicht nur über 600 Jahre bei Deutſchland⸗ 
Preußen geweſen iſt, ſondern auch, daß die Be⸗ 
völkerung in ihrer weit überwiegenden Mehr⸗ 
heit deutſcher Herkunft und vor allem deutſch in 
ihrer Kultur und deutſch in ihrem Fühlen iſt. 
Wenn man vor dem Kriege von litauiſcher 
Sprache und Kultur redete, dann meinte man 
damit eine im Ausſterben befindliche Merkwür⸗ 
digkeit der Völkerkunde, eine ſeit beinahe 700 
Jahren im preußiſchen Staat fortlebende, fried⸗ 
fertige Ueberlieferung unbekannter Vorfahren. 
Einem Preußen blieb es vorbehalten, dieſe 
Dinge zu ändern, Pfarrer Dr. Gaigalat 
aus Coadjuthen. Wie er ſelbſt ſchrieb, machte 
er ſich „Deutſchlands Schickſal nach dem Kriege 
zunutze“. 

Freilich haben die Litauer alles getan, um 
nach ihrem Handſtreich am 15. Januar 1923 
durch eine gewaltſame, blindwütige und ſcho⸗ 
nungsloſe Litauiſierung das beherrſchende deut⸗ 
ſche Element einzuſchüchtern, zu unterdrücken 
und unſichtbar zu machen. Wenn ihnen das zum 
Teil gelungen iſt, ſo iſt es ihnen aber damit 
noch lange nicht gelungen, die vergangenen 700 
Jahre politiſcher und kultureller Zugehörigkeit 
zu Deutſchland, zu deutſcher Kultur und deut⸗ 
ſchem Volkstum ungeſchehen zu machen. Der 
deutſche Anſpruch wenigſtens auf ſtritte Einhal⸗ 
tung der Autonomie⸗Verpflichtung bleibt. Be⸗ 


Posener Tageblatt 


Neue Ortsgruppen 
der Deutſchen Vereinigung 


Liſſa 

Wie in vielen anderen Städten der Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen fand jetzt in 
Liſſa am vergangenen Dienstag nachmittag eine 
Verſammlung zur Gründung einer Ortsgruppe 
der Deutſchen Vereinigung ſtatt. Der Saal des 
Hotels Foeſt war überfüllt; viele Volts⸗ 
genoſſen und Volksgenoſſinnen waren der Ein⸗ 
ladung des Einberufers gefolgt und haben da- 
durch bewieſen, daß in ihnen allen der Wunſch 
lebt, aus dem Parteihader der jüngſten Zeit 
herauszukommen. Die Verſammlung eröffnete 
der Einberufer, Herr Weyrauch, mit einer 
Begrüßung der Erſchienenen, im beſonderen der 
Poſener Herren: Sejmabgeordneter v. Saens 
ger, Schilling und Dr. Günther. Nach 
dem gemeinſam geſungenen Lied des Ausland⸗ 
deutſchen ergriff Herr von Saenger das 
Wort, um in lüngeren Ausführungen den Er⸗ 
ſchienenen den Weg zu weiſen, den einzig mög⸗ 
lichen Weg, den das Deutſchtum in Polen zu 
gehen hat und gehen kann. Daß die ganze 
Verſammlung mit Ausführungen des Redners 
einverſtanden war, bewies der anhaltende 
Beifall am Schluſſe der Rede. Mit ebenſo 
reichem Beifall nahm die Verſammlung die 
Ausführungen des Herrn Schilling auf, der 
in ſeiner Rede auf das ſtändige Auf und Nieder 
des deutſchen Volles und darauf hinwies, daß 
unſer deutſches Volkstum nur dann ſich werde 
behaupten können, wenn es einig, wenn es ein 
einzig Volk von Brüdern ſei. Herr Dr. Gün- 
ther erläuterte hierauf die Satzungen der 
Deutſchen Vereinigung, die ſich als Ziel geſetzt 
hat, das ganze Deutſchtum in einer einzigen 
großen Volksgemeinſchaft zuſammenzufaſſen. 

In der anſchließenden Ausſprache meldeten 
ſich zwei Vertreter der Jungdeutſchen Partei zu 
Worte, um im beſonderen die Ausichliehlichteite. 
Haufel in den Satzungen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung anzugreifen. Ihre Ausführungen wurden 
ee ee von den Herren von Saenger, Schilling 


ginnt doch das „%%% Re a aA „In . big 
lichung des weiſen Entſchluſſes, dem Memel⸗ 
gebiet Autonomie zu gewähren und die über⸗ 
lieferten . und die Kultur ſeiner Bewoh⸗ 
ner zu jihern . 


Der Verſuch, der Welt weiszumachen, 
wünſchte von nur ſechs Schulen die Elternſchaft 
im Memelgebiet deutſchen Anterricht, während 
die Elternſchaft von 222 Schulen litauiſchen 
Unterricht wünſche, iſt nicht bloß eine unerhörte 
Dreiſtigkert, ſondern gleichzeitig ein unglaub⸗ 
licher politiſcher Fehlgriff, für den das litauiſche 
Volk und die litauiſche Geſchichte den Urheber 
früher oder ſpäter zur Verantwortung ziehen 
wird. Formell iſt dieſer Arheber Reisgys, der 
Chef des erſten ausſchließlichen Landespräſi⸗ 
diums ohne Parlament. Reisgys hat ſeine 
Schulverordnung ebenſo wie ſeine Juſtiz⸗Prü⸗ 
fungsordnung am Vorabend ſeines durch den 
Gouverneur erzwungenen Rücktritts erlaſſen. 


es 


Der Gouverneur iſt alſo der wahre Verantwort⸗ 
liche, wenn nicht auch er von Kowno aus zum 
Handeln gezwungen worden iſt. 


Gleichfalls wird von den Deutſchen im 
Memelgebiet verlangt, daß ſie ihre amame 
litauiſteren follen. Dieſe Verſuche find 
neu. Schon vor einigen Jahren haben N 
Litauer ein Fernſprech⸗Verzeichnis heraus⸗ 
gegeben, aus dem die Teilnehmer zu ihrer Ver⸗ 
wunderung und gleichzeitigen Erheiterung er⸗ 
fuhren, daß ſie auf einmal ſtatt Lehmann Leh⸗ 
mannas und ſtatt Müller Mülleris hießen. 

Dieſe Vorgänge und all die Schikanen, za 
Tag für Tag neu auftauchen, werden die 
rantiemächte England, Frankreich, Italien ua 
Japan der memelländiſchen Autonomie, welche 
daſtert auf der Konvention vom 8. Mat 1924, 
zum Eingreifen zwingen. Sie haben ſich um 
die litauiſchen Maßnahmen ſeit dem Verbot der 
„Chriſag“ und der „Sovog“ noch nicht geküm⸗ 
mert. Sie werden das jetzt einmal ſchon wegen 
des Rieſenprozeſſes, nun aber auch wegen der 
unglaublichen Shul- und Namensverordnung 
nicht weiterhin unterlaſſen können. 
hoffen, daß ſie trotz der gegenwärtigen inter⸗ 
nationalen Einſtellung gegen das neue Deutſch⸗ 
land ſich ihrer vertraglichen und Ehrenpflicht 
wirkſam bewußt werden und daß ſie dafür ſor⸗ 
gen, daß im Memelgebiet alle jene Zuſtände 
wiederhergeſtellt werden, wie ſie die von ihnen 
dem Lande gegebene Magna Charta vor- 

geſehen hat. 


memelländiſche Boltspartei 
gegen Bruvelaitis 


Memel, 12. Dezember. Die Memelländiſche 
Volkspartei übergibt 15 Oeffentlichkeit eine Er⸗ 
klärung, in der He ft gegen die Behauptung 
des „ jee Beobadtere" wendet, wonach Uns 
ſtimmigkeit in der Partei über die Beteiligung 
am Direktorium Bruvelaitis beſtände. Der 
„Oſtſee⸗Beobochter“, das Blatt des Gouverneurs, 
hatte 8 die Memelländiſche Bolts- 
pastei hätte zunächſt einſtimmig beſchloſſen, das 

trektorium Bruvelaitis zu nterſtützen und 
einen Vertreter in das Direktorium zu entſen⸗ 


Man mu 


| 


. 
| 
| 


und Dr. Günther treffend widerlegt. 
Beſonders Herr Schilling verſtand in humor⸗ 
voller Weiſe die Argumente der jungdeutſchen 
Vertreter zu entkräften. Man kann ruhig ſagen, 
daß 99 vom Hundert der Verſammlung auf 
Seiten der Deutſchen Vereinigung ſtanden, denn 
auf die Frage, wer gegen die Gründung einer 
Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung ſei, mel⸗ 
deten ſich nur 4 (vier) Anhänger der Jung⸗ 
deutſchen Partei, die ihr Veto einlegten. 


In den Vorſtand der hieſigen Ortsgruppe 
wurden einſtimmig gewählt die Herren Tierarzt 
Dr. Schulz als Vorſitzender), A. Muſchik 
und P. Weyrauch aus Liſſa (als Beiſitzer), 
in die Neviſionskommiſſion die Herren Landwirt 
Wojewode, Schwetzkau, und Jungbauer 
Kretſchmer, Ziemnice. Mit einem dreifachen 
„Volt Heil!“ auf die Deutſche Vereinigung und 
dem Abſingen des Feuerſpruches fand die Ver⸗ 
ſammlung, die ein ſchönes Bild deutſcher 
Einmütigkeit und Geſchloſſenheit 
gegeben hatte, ihr Ende. 


Wittenburg (Kreis Briefen) 


Am Montag, dem 10. Dezember 1934. 
wurde die Gründung der Ortsgruppe Dit | 
tenburg (Debowalaka), Ateis Btriejen, 
vollzogen. An der Gründungsverſammlung 
nahmen zahlreiche deutſche Volksgenoſſen 
teil, die ſich ohne Widerſpruch auch der 
IDP- -Anhänger für den ſoforkigen Aufbau 
der Deufihen Vereinigung ausſprachen. 


In den vorläufigen Vorſtand wurden föl- 
gende Volksgenoſſen gewählt: Mar Lenz. 
Ernſt Bruns und Ernſt Köller jun.; in 
die Revifionsfommilfion Fritz Lüdeking 
und Fritz Reinecke, ſämtlich aus Witten 
burg. Die Ortsgruppe umfaßt die Ortſchaften 
Wittenburg, TLobedau, Bahrendorf und 
Wimsdorf. 


den. Dann 122 Unſtimmigkeiten aufgetreten, 
und man habe die Beteiligung abgelehnt. 
Hierzu erklärt die Memelländiſche Volkspar⸗ 
tei, es rang niemals Zweifel darüber beſtan⸗ 
den, daß die Volkspartei eine Beteiligung und 
Unterſtützung des Direktoriums Bruvelaitis abs 
lehnen müſſe. Das ſei gleich in der erſten 
Sitzung. in der die einſtimmige Stellungnahme 
der Volkspartei zum Ausdruck gekommen jei, dem 
Präſidenten des Direktoriums e Bruvelaitis mit⸗ 
geteilt worden. Maßgebend für den Entſchluß 
der Volkspartei ſei der grundſätzliche Stand⸗ 
punkt, daß nach dem Memelſtatut das Direkto⸗ 
rium auf Grund der parlamentariſchen Mehr⸗ 
heit des Landtages gebildet werden müſſe. Bru⸗ 
velaitis habe in ſeiner Eigenſchaft als Abge⸗ 
ordneter des Landtages gezeigt, daß er in allen 
grundſätzlichen Fragen eine andere Auffaſſung 
habe als die 4276 des Landtages. e 
ſtimmend für feine Ablehnung ſei auch geweſen 
daß er heh M Fernbleiben vom Landlag mit 
einer ggati on bei den legten Gigungen die 
eſchlußfähigkeit verhindert habe. 


Görings 
zauberhafte Sammelbüchſe 


Der Miniſterpräſident dankt den opferbereiten 
Spendern 
Berlin, 12 Dezember. 
neral Göring hat am Dienstag der Ahr? 
nungsſtelle der NS. e be e ſeine letzte 
ammelbüchſe übergeben, die die ihm am Tage 
er nationalen Solidarität von finanziell beffer 
eldſcheine 


Miniſterpräſident — 


geſtellten Kreiſe geſpendeten größeren 
und Schecks enthält. 

ur freudigen Ueberraſchung der NS⸗Volks⸗ 
wohlfahrt ſteigt damit der Sammelertrag 
des ce R auf rs 


Miniſte räfidenı Göring dankt noch einmal 
allen hilfsbereiten Spendern, den 5 
telten, die von ihrem wenigen ein hochherzi 


Dpier brachten, wie auch den Lac ich 
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für Damen u. Herren 
Winter - Keuhelten 


in grosser Auswabi 


TOMASEK, wr. 9. 


„Einig und zufrieden“ 


Urteil eines Deutſchamerikaners über das neue 
Deutſchland. 


New Pork, 11. Dezember, Der Nationalrat 
— Steuben-Gefellicaft Amerikas nahm mi 


25 


Fronkkämpferpolilit 
gegen Verlrauenskriſe 


Gön über die Annäherungspolitik der Front- 
kämpfer 


Paris, 12. Dezember. Vor Mitgliedern der 
Neuen Friedensſchule in Marſeille ſprach der 
Abgeordnete Goy am Dienstag abend über die 
Lage, die ſich ſeit der Unterredung ergeben 
habe, die ihm der Reichskanzler gewährt hatte, 
und über die er in einem Artikel im „Matin“ 
berichtet hatte. 


Goy ſagte, die bis zur damaligen Zeit mit 
Elektrizität geladene Atmoſphäre habe ſich ge⸗ 
beſſert. Die Ereigniſſe von Marſeille hätten in 
Genf erörtert werden können, ohne daß der 
Friede bedroht worden wäre. Die Annähe⸗ 
rungspolitik der ehemaligen Frontkämpfer, die 
betechtigtermaßen in das Gebiet der Diplo⸗ 
maten falle, laſſe ſich rechtfertigen. 


Erſt wenn das Kriegsgeſpenſt verſchwunden 
ſei, würde in Frankreich das Vertrauen 
wieder aufleben, 


die gehorteten 40 Milliarden Franken würden 
wieder in Umlauf kommen und die Kriſen erji 
dann behoben werden können. Um die tragi⸗ 
ſche Möglichkeit eines Krieges zu beſeitigen, 
wollten die ehemaligen Frontkämpfer die ihnen 
noch verbleibenden Kräfte einſetzen und damit 
aufs neue ihrem Lande dienen. 


Franzöſiſch⸗italieniſcher 
Frontkämpferausſchuß gegründet 


Paris, 12. Dezember. Wie „Le Journal“ be⸗ 
richtet, iſt auf Veranlaſſung italieniſcher Gari⸗ 
baldiſten und mit Zuſtimmung Muſſolinis 


ein franzöſiſch⸗italieniſcher Ausſchuß ehe⸗ 
maliger Frontkämpfer gegründet 


worden, der zehn Millionen Frontkämpfer um; 
faſſe. In der Gründungsbotſchaft heißt es: Die 
Vorſitzenden der großen Verbände ehemaliger 
Frontkämpfer Italiens und Frankreichs haben 
beſchloſſen, ſich zu einem ſtändigen Ausſchuß für 
die franzöſiſch⸗italieniſche Verſtändigung (En⸗ 
tente) zuſammenzuſchließen. 


Jährlicher Verbrecherſchaden 
in USA 12 Milliarden Dollar 


Scharſer Kampf der Regierung gegen das 
Verbrechertum 


Waſhington, 12. N Der Ka 

das rbrechertum, den die amerikani 

gierung mit der Ausrottung führender eie 
eingeleitet hat, ſoll jetzt zu einer spiol enden 
Bewegung ausgebaut werden. Am Def ag be: 


eſſergeſtellten, die an dieſem Tage ſo reichlich nn hier eine mehrtä Beratung von 600 
und freudig Aeipenbet und damit durch die Tat gas geg n 1. ägige Teilen 4. Landes, 
bewieſen haben, daß im neuen Deutſchland arm | um die Ki inien für die Bekämpfung der 
und reich in beſtem nationalſo ialiſtiſ vn 7 7 Verbrecher ali ulegen. Präſident 0 0 A 
meinſcha sapeli: und in wirklicher Solidarität | delt eröffnete ie erie ee mit einer 
zuſammenſtehen, wenn es die Not des ärmſten prache, in der er die all ahrlich 
oltsgenoſſen zu lindern gilt. durch 9 in * Velen nigten Staaten 


„Ein vorzüglicher Einfall 
von Dr. Goebbels“ 


Die holländische vn zum Tag der nationalen 


idarität. 

Amſterdam, 12. Dezember. Die holländiſche 
Pree wübrzt dem Tage der nationalen Soli⸗ 
darität in Deutſchland längere, meiſt ſehr an- 
erkennend gehaltene Betra tungen. Der 

iner Verichterſtatter des „Tel legt raaf“ Pia 
iel von einem „vorzüglichen Einfall 
von Dr. Göbbels“, der dem großen Winterhilfs⸗ 
werk neuen Auftrieb gegeben habe. Der Tag 
er nationalen Salidarität R zu einem 


eindrudsvollen Erfolg für die deutſche 
Volksgemeinſchaft 


geworden. Die Nationalſozialiſten 8 7 2 
die Kunſt, eine ernſte ngelegen⸗ 
heit auf originelle und Humor: 
volle Weiſe durchzuführen 


Ber⸗ 


zum Bei 


Ders 


4 Bienale, zeige, Bari er 1 u. 

mu * ich beſondere Imre 

Ja En ührung von Familienmit liedern 
chern e Inter ihre Kinder in letz⸗ 


pa Wo er; mm Europa geſchickt, um fie vor 
Ueberfällen and! ützen. Bes Ben Razzien nach 
Rauf aal ern ſeien weitere 200 Verhaf⸗ 
tungen erfolgt. 


Die Hagia Sofia geſchloſſen 


Iſtanbul, 12. Dezember. Die Fame 
Gläubigen, die am erſten Tage der Ramadan⸗ 

eiertoge die Hagia Sofia, eins der größten 

eiligtümer des Iflam, W e wollten, wur⸗ 
den arg enttäuſcht. Die Moſchee war geſchloſſen, 
und das Ege gstor trug eine Tafel mit * 
Aufſch AR egen Reparatur geſchloſſen, 
jetzt Muſeum“ 


N 
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n r rear 


Freitag, 14. Dezember 1934 


und Land 


Stadt Polen. 


Donnerstag, den 13. Dezember 
Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celſ. Bewölkt. Barom, 744. Südoſtwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 7, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Millimeter, 
Waſſerſtand der Warthe am 13. Dez. 0,78 
gegen 0,79 Meter am Vortage. 4 
gu: Freitag: Sonnenaufgang 7.55, Sonnen- 
untergang 15.39; Mondaufgang 12.01, Mond- 
untergang 0.26. 


Wettervorausſage für Freitag, 14. Dezember: 
Wechſelnd wolkig, trocken, Temperaturen leicht 
anſteigend, mäßige Winde aus Süd bis Südweſt. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Donnerstag: „Wiener Blut“ 
Freitag: „Wiener Blut“ 
Sonnabend: „Don Juan“ 
Teatr Boljti: 
Donnerstag: „Soldat bei der Königin von 


Madagaskar“ 

eee e bei der Königin von Mada⸗ 
gastar“ 

Sonnabend: „Soldat bei der Königin von 


Madagaskar“ 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Der Abſtinenzler“ 


Bess „Der Abſtinenzler“ 
Sonnabend: „Der Abſtinenzler“ 


J. K. S., Piac Wolności 14 a: 
Täglich 4 Uhr Marionettentheater „Puppen: 
hochzeit“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 814 Uhr. 
Apollo: „Flip u. Flap als Wüſtenſöhne“ (Engl.) 

Europa: ante (Polnisch 
Gwiazda: „Iſt Lucie ein Mädel?“ (Polniſch) 
Metropolis: „Flüchtlinge“ (Engliſch) 
Słońce: „Es war einmal ein Muſikus“ (Deutſch) 
en „Halta“ (Polniſch) 

iljona: „Das Teſrament des Dr. Mabufe“ 


—— —— 


Märchenſtunde 


Geſtern nachmittag lud der Hilfsverein 
Deutſcher Frauen die Poſener deutſche 
Jugend zu einer Märchenſtunde in die 
Räume des Zoologiſchen Gartens. Dieſe fand 
in den unteren Räumen ſtatt, während im 
oberen Saal die Handarbeitsausſtellung gezeigt 
wurde. Eine große Anzahl Kinder waren dem 
Rufe des Hilfsvereins gefolgt. „Frau Holle“, 
ein Märchenſpiel, das von Kindern dargeſtellt 
wurde, hielt die Kleinen in ihrem Bann. Frau 
Lina Starke, welche die Leitung des Spiels 
hatte, verſtand es, die Darſteller mit gutem 
Geſchick im Spiel zu führen. Winterlich war das 
Spiel; nur ſchade, daß es draußen noch nicht 
jchneit, denn dann wäre es noch ſchöner geweſen. 
Die Kinder waren alle begeiſtert und hoffen 
im nächſten Jahre wieder ihre Märchenſtunde 
zu haben. 


Bauliche Anerkennung 


der Below-Knotheſchen Schule 


Vom Below⸗Knotheſchen Schulverein geht uns 
folgende Mitteilung zu: 

Wir freuen uns, mitteilen zu können, daß 
das Innenminiſterium die bauliche Eignung 
des Below⸗Knotheſchen Schulgebäudes grund- 
ſätzlich anerkannt hat. Die Anerkennung ſetzt 
die Durchführung einiger baulicher Verände⸗ 
ſätzlich anerkannt hat. Die Anerkennung ſetzt die 
Durchführung einiger baulicher Veränderungen 
voraus, die ſeinerzeit vom Below⸗Knotheſchen 
Schulverein vorgeſchlagen wurden. Dieſe Ver⸗ 
änderungen, die vor allem dem Turnſaal eine 
freiere Raumgeſtaltung und eine 
hellere Beleuchtung geben ſollen, wer⸗ 
den ſich vorausſichtlich im weſentlichen in den 
Ferien ohne Störung des Unterrichts durch⸗ 
führen laſſen. Wir ſind dem Miniſterium für 
ſeine entgegenkommende Haltung 
dankbar und wiſſen, auch die deutſche Eltern⸗ 
ſchaft teilt unſere Freude darüber, daß die oberſte 
Verwaltungsbehörde uns den Weg zur Erhal⸗ 
tung unſerer deutſchen Mädchenſchule freigege- 
ben hat. 

. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält am heutigen Donnerstag um 8 Uhr abends 
im Phyſikſaale des Schiller⸗Gymnaſiums ſeine 
Monatsverſammlung ab. Herr Magifter 
Schulz ſpricht über „Experimente mit 
verflüſſigter Luft“. Güfte find herzlich 
willkommen. 


Weihnachtsgaben, von liebevoller Hand ſelbſt 
hergeſtellt, haben ihren beſonderen Reiz. So 
iſt es auch mit ſelbſtgebackenem Kuchen, der 
ſogar der Gipfelpunkt des Feſtes ſein kann, 
wenn er wohlgeraten iſt, ausgezeichnet ſchmeckt 
und gut bekommt. Erfahrene Hausfrauen neh⸗ 
men deshalb zum Backen ſtets r. Oetkers 
Backpulver „Badin“, weil fie dann das wunder: 
volle Gefühl der Sicherheit haben, daß alles 
gut gelingt und zweitens wiſſen, daß nach 
Oetker⸗Rezepten gebackene Kuchen und Klein⸗ 
ebäde eg ſchmecken, gut bekommen und 
ehr preiswert find, 


Nothilfe — keine Ablöſung für andere Gaben 


Der regelmäßige Beitrag für die Nothilfe 
ſoll nicht bedeuten, daß man ſich damit von 
allen Verpflichtungen, nein, von allen Fre u⸗ 
den des Schenkens und Gebens los⸗ 
kauft. Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit 
bitten wieder alle Anſtalten und Werke chriſt⸗ 
licher Liebe in unſerem Gebiet darum, ihnen 
zu helfen, daß man ihren Pfleglingen, Kranken 
und Armen den Tiſch deckt und va, a ihnen 
Weihnachtsfreude beſchieden ſei. Es iſt nicht 
der Sinn und die Abſicht der allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Nothilfe, daß dieſen Anſtalten ihre Freunde 
entzogen werden. Nein, wer durch die Nothilfe 
das Geben gelernt hat und wer nicht mit Seuf⸗ 
zen und Stöhnen, ſondern gern ſeinen Beitrag 
zahlt, der wird auch noch derer gedenken, die 
es in dieſer Notzeit doppelt nötig haben. 
Die grohen Anſtalten unſeres Landes, die Joſt⸗ 
Strecker⸗Anſtalten in Pleſchen, der Evange- 
liſche Erziehungsverein in Poſen, das Krüp⸗ 
elheim in Wolfshagen, die evangeliſchen 
nitalten in Graudenz, fie alle weiſen dar⸗ 


| 
| 


auf hin, daß auch ihre Pfleglinge mit zu der 
großen Volksgemeinſchaft gehören, für die wir 
innerlich verantwortlich Jor Darüber Hinaus 
ſchauen wir über die Grenzen unſeres Teil- 
gebiets hinweg zu den deutſchen Brüdern in 
Wolhynien, die auch jetzt wieder Hilferufe 
an den Landesverband für Innere Miſſion 
ſchicken und namentlich bitten, daß die Kleider⸗ 
hilfe der vorigen ver wieder aufgenommen 
werde. Wir vergeſſen auch nicht die deutſchen 
Brüder in Galizien, die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung des Sommers ſo furchtbar gelitten 
haben und die trotz aller Baden ee Hilfe 
immer noch traurigen Weihnachten Be Se 
gehen, und wir vergejjen nicht das BE erk 
evangeliſcher Liebe im Oln, die Anſtalten von 
D. Zödler in Stanisla u. Der Kreis, den 
unſere Hilfe umſpannen ſoll, iſt weit, aber wenn 
der Kreis der Helfer ebenſo weit wird, dann 
gelingt es auch, daß beide Kreiſe ſich decken. 


pz. 


Spende für die Deutihe Nothilfe 


Der Deutſchen Nothilfe iſt eine Spende von 
57 Z]. zugegangen, die auf einer Mitglieder: 
»erjammlung des Poſener Handwerkervereins 
geſammelt worden iſt. Es iſt dies wieder ein 
ſchönes Zeichen der großen Volks⸗ 
verbundenheit. Allen Spendern ſei hier⸗ 
mit der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 


— . ——— 


Der Stadtpräſident Oberſt Wieckowſti. ift am 
Freitag dienſtlich in Warſchau, jo daß er an 
dieſem Tage nicht Ape 9 Nächſter Emp⸗ 
jangstag ift der Sonnabend von 11—1 Uhr. 


Verein Deutſcher Angeſtellter. Wir machen 
nochmals auf den heute abend in unſerem Heim 
ſtattfindenden Vortrag aufmerkſam. Herr Rechts⸗ 
anwalt Grzegorzewſki ſpricht über das 
Thema „Moderne Strömungen in der polniſchen 
Geſetzgebung“. 


Ein Zug Wildgänſe iſt dieſer Tage in der 
Nähe von Poſen auf einem Fluge in Richtung 
Oft-Südoft beobachtet worden. Sollte man dar- 
aus auf einen milden Winter ſchließen können? 


Der Bau der Zentral⸗Markthalle mit den 
. Kühlanlagen wu wegen finanzieller 
Schwierigkeiten immer wieder Dinausgeicenen 
werden. Es wird nunmehr verſucht, die Kreis- 
ſelbſtverwaltungen für das Projekt zu inter- 
eſſieren, da die Ausführung desſelben vor allem 
auch der Landwirtſchaft in der Provinz zugute 
kommen würde. uf Grund ſorgfältiger Be⸗ 
rechnungen ſollen die jährlichen Verluſte, die 
der Landwirtſchaft Nel das Fehlen geeigneter 
Kühlanlagen entſtehen, in Großpolen bis zu 
90 Millionen Zloty betragen. 


Das Haus des Soldaten. An Stelle von 
Kränzen für den verſtorbenen General Frank 
haben verſchiedene Perſonen und Inſtitutionen 
Geld für den Bau des geplanten Soldatenhauſes 
geſtiftet, für deſſen Bau der General immer 
eingetreten iſt. Die Spenden ſollen bereits die 
Summe von 100 000 Zloty ergeben haben. 


Tragiſcher Tod. Der in der ul. Strumykowa 
wohnende 62jährige Schloſſer Tomaſz Wojcie- 
chowſkti hatte ſchon feit einigen Tagen kein 
Lebenszeichen von ſich gegegen. Die beunruhig⸗ 
ten Nachbarn veranlaßten, *. die Wohnung 
eöffnet wurde. Man fand W. tot im Bette 


iegen. Der einſame Mann war eines natür⸗ 
lichen Todes geſtorben. : 

X Kindesausſetzung. Im hir eines Haujes 
der St. Adalbertſtraße wurde ein 5 Monate 


altes Kind aufgefunden; 
ein Säuglingsheim. 


X Neberjahren, In Jer . PN T 
wurde der iljährige Czejlaw Jackowſki, Große 
Gerberſtr. 10, von einem Bäckerwagen Aberfah⸗ 
ren und ſchwer verletzt. In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande iſt der Knabe von einem Wagen der 
Aerztl. Bereitſchaft ins St. Joſephs⸗Krankenhaus 
gebracht worden. 

— — 
Liſſa 


k. Jugendliche Taſchendiebe festgenommen. 
3 elang es zwei ſchulpflichtige Burſchen, 
den 12jährigen Staniſtaw J. und den 10jähri- 
gen Jan R., zu folien, als beide einem Mädchen 
Tasche des ochenmarktes Geld aus der 
Taſche geſtohlen hatten. Beide Jungen, die ſeit 
längerer Zeit dieſes „Handwerk“ ausübten, daz 
bei die Schule verſäumten, wurden der Polizei 
übergeben. 


k. Bom Imterverein. Am kommenden Sonn- 
tag findet in der Volksſchule an der Aleje 
Kraſinſtiego (frühere jüdiſche Schule) ein zwei- 
ter Lichtbilder vortrag über die „Ana⸗ 
tomie der Bienen“ ſtatt, zu dem die Mitglieder 
des Imkervereins für Liſſa und Amgegend und 
Freunde der Bienenzucht freundlichſt eingeladen 
werden. ; 

Rawitſch 

— Vom Schwimmverein. Die Arbeiten am 
Schwimmbecken ſind für dieſes Jahr ſo gut wie 
beendet. Nur noch ein hoher Bretterzaun 
wird um den Platz errichtet. Die reſtlichen Ar⸗ 
beiten können erſt im nächſten Frühjahr ausge⸗ 
führt werden, da ſich das aufgeſchüttete Erdreich 
erſt abſetzen muß. 

Nicht allein daß durch dieſe Arbeit eine tadel⸗ 
loſe Badegelegenheit neitioffen wird, find auch 
durch die ne r a des Projektes viele 
Tagewerke Arbeit für zahlreiche Beſchäftigungs⸗ 
loſe unſerer Stadt desc fen worden. 


man brachte es in 


Bibeltag. Das evangeliſche Pfarramt bittet 
uns, die Leſer De cateri am zu machen, 
daß am 3. Advent, alſo am nächſten Sonntag, 
die Gemeinde einen Bibeltag im Vormittags⸗ 
und Nachmittagsgottesdienſt feiert. In beiden 
wird Herr Paſtor Brummack aus Poſen 
ſprechen. Kirchenchor und Poſaunenchor werden 
an beiden Feiern teilnehmen. Da die Kirchen⸗ 
heizung bereits vor wasche Tagen in Gang 
geſetzt wurde, iſt der Kirchenraum gut durch⸗ 
wärmt. Die Veranſtaltung am Nachmittag iſt 
ſo angeſetzt, daß auch von außerhalb die Ge⸗ 
meindeglieder erſcheinen können, nämlich um 
4 Uhr. Da 2 Gemeinde mehrere Jahre 
hindurch keine Bibelſtunde en at, jo darf 
die diesmalige Feier großen Zuſpruch erwarten. 
Am Nachmittag werden die Kirchenplätze frei⸗ 
gegeben. Es wird ferner darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Seitentüren der Kirche, ſo⸗ 
lange dieſe geheizt wird, geſchloſſen bleiben und 
auch während des Gottesdienſtes nicht geöffnet 
werden. Die Beſucher der Kirche werden ge⸗ 
beten, durch das Hauptportal einzutreten. 
Dementſprechend wird der Kirchplatz am Sonn⸗ 
tag nachmittag nur vor dem Hauptportal er⸗ 
leuchtet ſein. 


— Gewerbepatente einlöſen. Der Herr Sta⸗ 
roſt gibt bekannt, daß der Kommunalzuſchlag zu 
den Gewerbepatenten für das Jahr 1925 für die 
Stadt und den Kreis Rawitſch 30 Prozent be- 
trägt. Die Patente ſollen, wie bekannt, bis 
ſpäteſtens 31. Dezember eingelöſt ſein. l 


— Unfall. Am Montag explodierte einem 
Schüler des hieſigen Kadettenkorps bei der Aus⸗ 
7 eines chemiſchen Experiments ein Pro⸗ 

ierglas, wobei der Kadett an der linken 
Hand verletzt wurde. Der Verunglückte wurde 
ins hieſige Krankenhaus gebracht, wo ihm die 
Hand abgenommen werden mußte. 


— Die Koſten für die Bezeichnung von Rind- 
vieh. Anter 1 An die Verordnung vom 
24. 8. d. Is über die Regiſtrierung und Bezeich⸗ 
nung non Vieh, das auf Märkte gebracht wird, 
gibt der Herr Staroſt bekannt, daß überein- 
ſtimmend mit dem Ful der Verordnung des 
Wojewoden vom 25. Juli d. Is. der Preis für 
das Ohrenzeichen mit der Gebühr für das Ur⸗ 
ſprungszeugnis zu erheben iſt. Dieſe Gebühr 
darf einſchließlich aller entſtehenden Koſten, falls 
es ñh uin ein Stück eines Beſitzers handelt, 
50 Gr. nicht überſteigen. Bei mehr als einem 
Tier eines Beſitzers darf der Preis des Atteſtes 
PAR Ohrenzeichens nicht höher wie 25 Gr. 
ein. 


Wollſtein 


* Einbruch. Am Dienstag wurde in den 
Abendſtunden bei der Witwe Puttkammer 
in Wollſtein (Kirchhofſtraße) ein Einbruch 
verübt. In Abweſenheit der Frau drangen uns 
bekannte Täter in die Wohnung, durchwühlten 
alle Schränke und warfen Wäſche und andere 
Gegenſtände in die Stube, ſind jedoch, ohne 
etwas mitzunehmen, wieder verſchwunden. 
77 einmal wurde Frau P. von Dieben be⸗ 
ſucht. Damals fiel ihnen ein kleinerer Geld⸗ 
betrag in die Hände. Hoffentlich gelingt es der 
Polizei, die Diebe ausfindig zu machen. 


Schaufenſterſcheibe eingeworfen. Wieder 
einmal haben unbekannte Täter bei dem jüdi⸗ 
iger Kaufmann Dzialoſzynſki eine 
„Heldentat“ vollbracht. Am Mittwoch abend 
6 Uhr flogen aus der gegenüberliegenden 
Gaſſe zwei ſchwere Steine in die Schau⸗ 
Lee des genannten Geſchäfts. 
ährend ein Stein die große Schaufenſter⸗ 
ſcheibe Sch hans. flog der andere, der auf die 
zweite Scheibe gezielt war, nur durch die 
Scheibe der Ladentſir und blieb im Geſchäft 
liegen. Eine Verfolgung der Täter konnte lei⸗ 
der nicht aufgenommen werden, da die dort be⸗ 
fiati ee Ja einigen Tagen 
ni rennt und auch die Gaſſe vollſtändig in 
Dunkel gehüllt lag. j N . 


* Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Montag, dem 10. d. Mts., jaa im Vereinslokal 
Konditorei Schulz nach längerer Pauſe eine 


Monatsverſammlung des Verbandes 


für Handel und Gewerbe Ortsgruppe Wollſtein 


ſtatt. Die ae erfolgte durch den Ob- 
mann Herrn Br. na Er ſprach ans 
ſchließend einige Worte über die allgemeine 
Au dee Ace denen ſich eine lebhafte 
Ausſprache anſchloß. Der Leiter der Buchſtelle 
Wollſtein Herr Donner gab einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Arbeit in derſelben in 
den Beta N Monaten. Auch hieran ſchloß 
ſich eine Ausſprache über interne Angelegen⸗ 

iten der Buchſtelle. Herr Kanthak berich⸗ 


tete über die Kaſſenverhältniſſe unſerer Orts» 
gruppe. Dann ſprach noch einmal der Obmann 
über das Eniſchuldusgsgeſeh der Landwirtſchaft, 
worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde. An- 
ſchließend ſei noch bemerkt, daß die Sprechſtun⸗ 
den in der Buchſtelle Merkator von 9—11 Uhr 
feſtgeſet wurden, in dringenden Fällen aber 
auch außer dieſen genannten Stunden Rat er⸗ 
teilt wird. Es werden daher alle Intereſſenten, 
welche die Buchſtelle aufſuchen wollen, gebeten. 
ſich an dieſe Sprechſtunden zu halten. 


* Einlöſung der Gewerbepatente. Der Lei- 
ter des hieſigen Steueramtes' gibt allen Ge: 
werbetreibenden und Handwerkern hiermit zur 
Kenntnis, daß die Gewerbepatente für 
das Jahr 1935 bis Ende Dezember ausgekauft 
werden müſſen, und zwar auf Grund des Ar⸗ 
titels 27 des Geſetzes der ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
ſteuer vom 15. Juli 1925 (Dz. U. R. P. Nr. 76, 
Boj. 716 vom Jahre 1934). Bereits Anfang 
Januar findet eine Kontrolle der Gewerbe⸗ 
patente ſtatt, und im Falle des Nichtbeſitzes 
eines fenen wird ein Strafverfahren gegen den 
Beſitzer des Betriebes eingeleitet. Es liegt alſo 
im Interesse aller Steuerzahler, das Patent 
DER jetzt auszukaufen, da infolge zu ſtarken 
Indranges an der Kaſſe des Amtes in den letz⸗ 
ten Tagen des Dezember nicht jeder in den 
Beſitz eines Handelspatents gelangen dürfte, 


Es iſt alſo zu empfehlen, ſich ſchon recht zei⸗ 
tig eine Deklaration, welche man unentgeltlich 
im Steueramt erhält, zu beſorgen und ausge⸗ 
füllt an der Kaſſe abzugeben, wo man nach 
Einzahlung des Betrages den Gewerbeſchein er⸗ 
hält. Zu gleicher Zeit wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß alle Arbeitsſtätten, Handwerker 
Lohnfuhrwerler und Fiſchereibetriebe, auch wenn 
ſie von dem Beſitzer ſelbſt geführt werden, mit 
einem Gewerbepatent der 8. Kategorie verſehen 
ſein müſſen. Deklarationen werden ausgege 
und geprüft im Zimmer Nr. 4 des Nieſtgen 
Steueramtes. 


* Waſſerrohrbruch. Am Dienstag platzte in 
der Wohnung des Kaufmanns Birghan auf 
unerklärliche Weiſe ein Waffert 992, ſo daß 
in der Küche und in dem angrenzenden Laden 
eine förmliche n ent⸗ 
ſtand. Erſt nach Abſtellung des Haupthahnes 
ein dem ſtrömenden Waſſer Halt geboten 
werden. 


Inowroclam 


2. Sitzung des Landw. Vereins Wonorze. Dei 
Landw. Verein Wonorze hielt dieſer Tage eine 
Verſammlung im Gaſthaus Kwiatkomifi ab, in 
der Geſchäftsführer Kloſe wichtige Mitteilun⸗ 
gen über das —— anga E Steuer- 
fragen, das Entſchuldungsgeſetz, fenicheine, 
Winterſchulſtipendien uſw. machte, worauf Herr 
Waldemar Romann als Kreisdelegierter über 
die letzte Delegiertenverſammlung der Welage 
in Poſen berichtete. Im Anſchluß daran — 
Geſchäftsführer Kloſe über die im Entſtehen 
begriffene Jugendarbeit innerhalb der Organi⸗ 
ſation, deren Zweck die fachliche Ausbildung der 
Mitglieder durch landwirtſchaftliche Vorträge 
iſt, die von Jungbauern oder beſtellten Rednern 

ehalten werden. Um die Einheitlichkeit der 
Jugendarbeit in den einzelnen Ortsgruppen zu 
gewährleiſten, werden dieſe vom Kreisvorſitzen⸗ 
den beaufſichtigt. Neben der Jugendarbeit für 
männliche Tuggen ſoll demnächſt vom Frauen⸗ 
ausſchuß der Welage eine ee Ausbildung 
für die weibliche Jugend ins Leben gerufen 
werden. Nach einer regen Aussprache wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 


„Landwirtſchaftlicher 
- Tajchenhalender" 


Soeben iji der 5. Jahrgang des neuen Land⸗ 
wirtſchaftlichen 6 für Polen für 
das Jahr 1935 im Verlage „Kosmos“ Sp. z o. o. 
Poſen, erſchienen. Dieſes handliche und in 
waſſerdichtes Leinen gebundene Notizbuch weiſt 
neben den bereits bekannten Rubriken eine 
ganze Reihe neuer auf, die alle derart gründlich 
und ſachgemäß bearbeitet ſind, daß man die 
fachmänniſche Hand ſpürt, die an dieſem Buch 
gefeilt hat. Der gute Ruf, den ſich der Kalen⸗ 
der in der kurzen Zeit ſeines Erſcheinens bei 
allen Landwirten im Lande erworben hat, wird 
un diesmal wieder in allen Stücken gerecht⸗ 
ertigt. 


Der Kalender iſt nicht nur ein Notizbuch für 
den täglichen landwirtſchaftlichen Betrieb, fons 
dern auch ein wichtiges Nachſchlage⸗ 
werk, das dem Beſitzer in allen die Landwirt- 
chaft und die mit der Landwirtſchaft zuſammen⸗ 
ängenden Gebiete betreffenden Fragen von 
großem Nutzen iſt. Entſprechende Tabellen 
ga I jollen dem Landwirt die Arbeit und die 

eberſicht auf ſeinem Betrieb erleichtern. Wir 
finden da neben dem Kalendarium Tabellen für 
die 9 die Deputatausgabe, die Heu- 
ernte, die Ausſaat und die Ernte, für Liefe⸗ 
rungen, für den Tierarzt, für die Milchkontrolle 
für das Viehverzeichnis, den Milchertrag uſw 


Jeder Landwirt, der auf Ordnung und Weber 
fat in ſeinem Betrieb Hält, wird fih ohne 
ieſes Vüchlein nicht begehen können, wenn er 
ſich erſt einmal daran gewöhnt hat Det 
„Kosmos“⸗Verlag hat trotz der erheblichen 
Mehrkoſten, die durch die 
entſtanden ſind, den Preis herab jet und ihn 
jo niedrig gehalten, daß er ſelbſr für den kleinen 
Landwirt erſchwinglich ijt. Obgleich das Buch 
368 Seiten ftart ijt, einen Bleiſtift und Notiz“ 
block aufweiſt und in dauerhaftes Leinen gebun® 
den ijt, koſtet es in dieſem Jahre nur 3,90 J. 
Es kann jedem Landwirt nur aufs wä 
ex pfohlen werden. ; 


in ee d für das ganze Jahr vorgeſehenen 


ſtarke Erweiterung 2 


Krote sihin 


ar Goldener Sonntag. Am kommenden Sonn- 
9, dem 16. d Mis, dürfen die Geſchäfte von 
Er hr mittags bis 6 Uhr abends geöffnet fein. 
die man erfährt, haben die Mitglieder des 
eſigen Vereins ſelbſtſtändiger Kaufleute mit 
Rüaſicht auf die Kriſenzeit beſchloſſen, die Preiſe 
Er ſpeziell herabzuſetzen der Parole folgend: 
Großer Umſatz — kleiner Verdienſt!“ 
konte Adventsfeier in Deutſch⸗Koſchmin. Am 
0 ommenden Sonntag nachmittags 6 Uhr veran⸗ 


Altet der Kirchenchor Deutſch⸗Koſchmin 
faale des Herrn Liebeck eine 


enthalten zwei Aufführungen unter den Titeln: 
Anterm Adventskranz“ und „Wenn die Glocken 
äuten“, die dieſe Feier beſonders wertvoll ge⸗ 
Velten dürften Ver Reinertrag ijt für Die 
eutſche Nothilfe beſtimmt. 
F Bubenhände. Bereits zum vierten Male 
urden in der hieſigen dveutihen Privat- 
ule, wahrſcheinlich von ruchloſen Buben, 
enſterſcheiben eingeworfen. Da es 
E. dabei um große e handelt, ent⸗ 
/ gehen durch die Wiederherſtel ung beträchtliche 
ſtoſten Um dieſem Uebel in Zukunft abzuhel⸗ 
In, müßten die Fenſter an der Straßenſeite mit 
dwahtgeflechten verſehen werden. Welchen Ein⸗ 
hui würde dies jedoch auf unſere Stadt Kro⸗ 
ſchin und im beſonderen auf Fremde machen? 


Bi 


| Nakwitz 


qÈ Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
21 vergangenen Sonnabend hatte die hielige 
gt Sgruppe des Verbandes für Handel und Ge- 
erbe ſeine Mitglieder mit ihren Angehörigen 
einem Vortragsabend im Hübnerſchen Lokale 
FLugeladen. Der Vorſitzende begrüßte die vom 
(band entjandten Herren Profeſſor Gürtler 
Erd Dr. Thomaſchewſti jowie die ſehr zahlreich 
Hüsch enenen und erteilte zunächſt Herrn Prof. 
= ürtler das Wort zu feinem Vortrage über 
dieiedrich Schiller. In ſeiner ſehr eindrucks⸗ 
deren Rede ſchilderte Prof. Gürtler das Wer- 
und Leben des großen Dichterfür mi Am 
tuje des Vortrages erhoben fih alle Anwe⸗ 
5 en von ihren Plätzen, während der: Redner 
e Worte: „Wir wollen fein ein — Volk 
x Brüdern ſprach. Mit dem Abſingen 
w S Feuerſpruchs "und einiger Lieder aus dem 
Ad-Liederbuch“ blieben die Anweſenden in 
. Stimmung noch einige Stunden bei⸗ 
mmen. 
hu „Welage“⸗Verſammlung. 
n im, Vereinslokal eine Verſammlung der 
lage“⸗Ortsgruppe Rakwitz ſtatt. gen 
= 1 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Verſamm⸗ 
ung und gab einen Bericht über die Dele⸗ 
3 ung in Poſen. Darauf kamen die 
T iplom⸗Landwirt Bußmann und Ge- 
bete Netz zu Wort. Herr er hielt fei- 
Geſchäftsbericht und behandelte dann aus⸗ 
& lich das neue Umſchuldungsgeſetz. Herr 
wum ſprach über Neue Wege zur Erhal- 
dae n Bodenfruchtbarkeit“. Der Vortrag 
mit großem Intereſſe und Beifall aufge⸗ 


Am Sonntag 


im 
5 Advents: 
ter. Die reichen und paſſenden Darbietungen 


V an beſchloß, i dieſem Winter ein 
ergnügen zu veranſta ten. 
—h.— (— 


Gewinne der Staats lotterie 
(Ohne Gewähr) 


40 Am erſten Tage der 3. Klaſſe der 31. Staats- 
Moiterie wurden folgende größere Gewinne ge- 


den 
10.000 3. Nr. 161256, 

| 5000 Nr. 8778, 66 774, 81490, 169 379. 

2000 3t: Nr. 88 883, 95 436. 

1000 J.: Nr. 42 419, 75 438, 107 535. 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
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Stenſchemo 


Ueberfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Komor⸗ 
niki und Stenſchewo kam es zu einem frehen 
Ueberfall. Der Landwirt Nagoörſti und fein 
Sohn fuhren nach Steuſchewo, als nicht weit 
von Komornili eine Autodroſchte aus Poſen 
auftauchte. Als die Droſchke den Wagen einge- 
holt hatte, hielt ſie plötzlich an, und ihr ent⸗ 
prangen fünf Banditen, die ſich auf N. und 
feinen Sohn ſtürzten. Der Chauffeur bemühte 
ich inzwiſchen, das Pferd zu halten, um den 
Wagen am Weiterfahren zu hindern. Als der 
Landwirt ſah, wie man ſeinen Sohn mißhan⸗ 
delte, hieb er auf das Pferd ein, daß der 
Wagen ins Fahren kam. Als ſich in demjelben 
Augenblick ein anderer Wagen in der Ferne 
zeigte, gaben die Banditen ihr Vorhaben auf, 
ſprangen ins Auto und entkamen unerlannt. 


Eneſen 


ew. Weihnachtsfeier. Jahr für Jabr veran- 
ſtaltet der hieſige Sportverein, Wand Erer. 
eine Weihnachtsfeier. So fand auch in dieſem 
Jahre in den Räumen der Loge neben der Poſt 
eine ſolche ſtatt, zu der groß und klein zahlreich 
erſchienen waren. Der Vorſitzende, Herr Guſtav 
Wolff, begrüßte die Erſchienenen und wies 
auf die Bedeutung dieſes Feſtes hin. Von den 
Anweſenden wurde dann das eihnachtslied 
„O du fröhliche, o du ſelige ...“ gelungen. 
Hierauf folgte der Pfef ifertuhentang, ee 
von vier ehe In bunter Re olgten 
dann Theaterſtücke und Tänze, aufgeführt von 
den Schulkindern und den Kleinſten unſerer 
Den Vorführungen wurde reicher Bei⸗ 
fall gezollt. Nach kurzer Je zeigte fih dann 
Knecht Rupprecht auf der Bühne mit einer gro⸗ 
hen Rute und mit einem Sack voll Süßigkeiten. 
Jedes der artigen und fleißigen Kinder erhielt 
ein kleines Geſchenk von ihm. Zufrieden und 
mit frohen Geſichtern gingen die Kinder mit 
ihren Eltern heim. 


Kleinen. 


Wongrowitz 


ew, Generalverſammlung der Welage. Am 
vergangenen Donnersta 85 im Hotel „Metro⸗ 
pol“ die zweite Generalver n der Orts- 
gruppe Wongrowitz der Weſtpoln. Landw. Ge⸗ 
ſellſchaft ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Alfred 
Koerth⸗Bukowiec, be Bi die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Gäſte. Darauf hielt Herr Dr. Klu⸗ 
ſak⸗Poſen einen intereſſanten Vortrag über 
das Thema: „Das Entſchuldungsgeſetz für die 
Landwirtſchaft“ Nach dem Vortrage wurde zur 
Wahl geſchritten; Herr Alfred Koerth⸗Bukowiec 
wurde zum Delegierten und Herr Otto Sechagel- 
Bukowiec zu ſeinem Stellvertreter wiederge⸗ 
wählt. Auch die Vertrauensleute der einzelnen 
Ortſchaften und die Kaſſenprüfer wurden wieder⸗ 
gewählt. 

dh. Schadenfeuer. In Czeſzewo brannte in 
der Nacht ein Strohſchober des Propſtes Piſzezy⸗ 
glowa nieder. Die Polizei ſtellte feſt, daß 
Brandſtiftung vorliegt. Als Brandſtifter wurde 
der Landwirt Adam Kmiecik a und 
in das Gefängnis eingeliefert. — Auf dem Ge 
höfte des Landwirts Palijzat in Elſenau I brach 
in der Nacht ein Feuer aus, durch das die 
Scheune ſamt dem Getreide eingeäjchert wurde. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 15000 3I. 
Als Brandſtifter wurde ein früherer Knecht des 
Eigentümers feſtgenommen. 


Bromberg 

y. Aus der Gerichtschronik. Der ehemalige 
Tabakwaren⸗ Großhändler Jan Jezierſti hatte 
ſich mit ſeiner Ehefrau und Schwiegermutter 
wegen Wechſelbetrugs vor Gericht zu verant⸗ 
worten. Geſchädigt waren der Beſi zi des 
„Café Briſtol“, Herr Pod um 3000 31., der 
Beſitzer des „Hotel Dude Alekſander 
Marcinkowſki, um Si 37 und der Kaufmann 
Ignacy Solinſki aus Inowroclaw um 13 000 


Aberſchrifts wor (fett) 20 Sroſchen 
tedes weitere Wort 
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Wechſelſtrom, jowie ſämtliche 


heiten in Beſatzfellen: 


Zloty. Das Gericht verurteilte Jezierſki Peg ein⸗ 
einhalb Jahren fängnis, 3000 J. trafe 
und drei Jahren Ehrverluſt, ſeine Frau a 
ciſzka zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis, 2500 
Zloty Geldſtrafe und 3 Jahren hrverluſt, die 
Schwiegermutter Marta Przybylſta zu 8 Mona- 
ten Gefängnis mit dreijährigem Strafaufſchub. 

y. Tod bei der Verhaftung. Der 42jährige 
Arbeiter Andrzej Zawadzki leiſtete in der Nahe 
des neuen evangeliſchen Friedhofs hinter dem 
Bahndamm Bromberg Rinkau bei ſeiner poli- 

ilichen Feſtnahme wegen Diebſtahls tätlichen 
Wide and und wurde dabei von dem Polizei⸗ 
beamten durch einen Revolverſchuß ſo ſchwer 
verletzt, daß er kurze Zeit darauf im Kranken⸗ 
hauſe ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben. 

y. Gründung eines Kunſt⸗ und Kultur⸗Nates. 
Im Rathaussaal fand die Gründung eines 
„Kunſt⸗ und Kultur⸗Rates“ für Bromberg ſtatt. 
Der Ehrenvorſitz wurde dem Staroſten Stefa⸗ 
nicki, dem Stadtpräſidenten Barciſzewſki, dem 
Domherrn Schulz und dem Kommandeur der 
15. Infanterie⸗ Divifion verliehen. In den Rat 
wurden u. a. Offiziere, Redakteure Bädago en, 
Kunſtmaler, Dirigenten, der Theaterdirektor 
u. a. unter dem Vorſitz des Büchereidirektors 
Dr. Belza gewählt. Für die Ratstagungen 
ſtellte der Stadtpräſident die Stadtbibliothet 
zur Verfügung. 


Kletzto 
kr. 
Bartelt⸗Kletzko falten Diebe in er — letz⸗ 
ten Nächte einen unerbetenen Beſuch ab. Nach 
Beri 3 — des Gartendrahtzaunes Vans 
die Er rekes durch das Küchenfenſter in die 
Wohnung ein. Sie erbrachen die Speiſekammer 
und kablen dort eine Tafelwaage, ein Plätt⸗ 
eiſen, Weckgläſer mit Obſt und Gemüje ſowie 
verſchiedene Töpfe mit malz und konſervier⸗ 
tem Geflügelfleiſch. Was ſie nicht el h 
tonnien, erſtreuten und vernichteten fie i 
Garten. Ein Zeichen dafür, daß der Diebstahl 
nicht aus Not geſchah. Die Polizei ver olgt ver⸗ 
schiedene Spuren. Es wäre an der daß 
die Steuer f einen dritten Hund, die für un⸗ 
ſeren Bezir beträgt, von der Stadt⸗ 
behörde ermä ist würde. Den Bürgern wäre 
dadurch die? lichkeit gegeben, durch Anſchaf⸗ 
fung eines Stubenhundes vor derartigen 
Einbrüchen, e jetzt an der e ſind, 


zu ſchützen. 


Kupferhammer 

Verband für Handel und Gewerbe. Zum 

Dezember hatte die hieſige Ortsgruppe zur 
Monels pe lammlung eladen, 5 der Haupt⸗ 
geichäftsführer 2 Thomaſchewſti aus Pojen 
rin war, Der Redner gab zunächſt einen 
kurzen Ueberblick über die Verbandsarbeit; 
dann referierte er über die wichtigſten neuen 
Geſetze. Nach angeregter Aral ih d, blieben die 
Verſammelten noch lange fröhlich beiſammen. 


20 Zi. 


Neutomiſchel 


Tödlicher Unfall. 8 Op Opalenitza creigneke ſich 
ein tragiſcher Unfa Der Arbeiter 
Ludwiczaf aus Porazyn ſchritt abends gegen 
8 Uhr die Pieracki⸗Straße entlang und kam 
bei unvorſichtigerweiſe auf den die Straße 
„ 15. n n demſel⸗ 
enblid näherte rſonenzug. 
Der * Arbeiter Sr ee und mit- 
geſchleift. Als man ihm zu Hilfe eilte, war es 
ſchon zu ſpät; der Tod war bereits eingetreten. 


Sttegne 

Einbruch. 
Waſſermü le 
Mengen Getreide, Mehl und Kleie. 
ſind unerkannt entkommen. 
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Nachts drangen Diebe in die 
roße 


Zawada ein und ſtahlen 
äter 


Die 


| 
| 
i 


Strasburg 

Tragiſcher Tod. Ein entſetzliches Unglück er⸗ 
eignete ſich hier in den Abendſtunden des Sonn⸗ 
tag. Einwohner eines Hauſes in der Königin⸗ 
Hedwig⸗Straße bemerkten, daß aus der Woh⸗ 
nung des Oberleutnants Wladislaus Gole: 
biowſti Rauch hervorquoll. Als auf das 
Klopfen niemand öffnete, erbrach man die Tür. 
Der dichte Qualm, der von einer im Zimmer 
ſtehenden, ſchwelenden Chaiſelongue herrührte 
ließ vorerſt nichts erkennen. Als man das 
immer ſtärker werdende Feuer gelöſcht hatte, 
bot ſich den Anweſenden ein fürchterlicher An⸗ 
iblck. Auf der Chaiſelongue lag, die eine Seite 
des Körpers bereits ſtark verbrannt, die Leiche 
des Offiziers. Im anliegenden Zimmer ſchlieſ 
das ſiebenjährige kranke Töchterchen des Offi⸗ 
ziers. Es hatte keinerlei Schaden erlitten. Es 
wird angenommen, daß G. ſich mit einer bren⸗ 
nenden Zigarette auf die Chaiſelongue gelegt 
hat, eingeſchlafen iſt und mit der Zigarette ſeine 
Lagerſtatt in Brand geſetzt hat. Der Tod dürfte 
infolge Erſtickens oder Herzſchlags er⸗ 
folgt ſein. Die Wohnung wurde bis zum Ein⸗ 
treffen einer Militärgerichts⸗Kommiſſion ver⸗ 
ſiegelt. Die Frau des ſo tragiſch ums Leben 
Gekommenen war am Tage vor dem Unglück zu 
dem Begräbnis ihres Vaters abgereiſt. 


Einſturzunglück in Liverpool 


London. In der Aula der St. Clemens- 
Schule in Liverpool ereignete ſich während eines 
Weihnachtskonzerts, dem etwa 500 El⸗ 
tern und Schulkinder beiwohnten, ein furcht⸗ 
bares Einſturzunglück. Während der Darbie⸗ 
tung erloſch plötzlich das Licht, und mit lautem 
Getöſe brach ein Teil des Fußbodens zu⸗ 
ſammen. 

Hunderte von Männern, Frauen, Knaben 
und Mädchen ſtürzten etwa acht Meter tief 
in das Erdgeſchoß. 

Polizei, Feuerwehr, Rettungsmannſchaften und 
freiwillige Helfer waren in kurzer Zeit zur 
Stelle und begannen mit der Bergung der Ver⸗ 
unglückten. Nach dem Bericht aus ſechs Kran⸗ 
kenhäuſern wurden 211 Perſonen verbunden 
Davon mußten insgeſamt 36 Perſonen, darunter 
eine Anzahl Kinder, in den Anſtalten verblei⸗ 
ben. Mehrere befinden ſich in Lebensgefahr. 
Es iſt als ein Glück zu betrachten, daß der 
größte Teil des Fußbodens in einem Stück ins 
Erdgeſchoß ſtürzte. Dadurch wurde das Werk der 
Helfer, die die Fenſterſcheiben einſchlugen und 
in den Raum drangen, ſehr erleichtert. Große 
Geiſtesgegenwart zeigte der Schuldiener, der 
nach dem Anglück ſofort in den Keller lief und 
alle Gashähne abſperrte. Hierdurch wurde eine 
große Kataſtrophe verhindert, da bei dem Ein⸗ 
ſturz mehrere Gasrohre zerbrachen und das Gas 

frei herausſtrömte. 


Die Firma Bracia Miethe, die vor ei 
Tante auf ihr 60 jähriges Beſtehen zurückblicken 
onnte, ſteht auch jetzt wieder im Zeichen des 

Weihnachtsfeſtes. aufenſter und Innenaus⸗ 
ellung zeigen herrliche Leckereien aus eigener 
kerit die dem verwöhnteſten Geſchmack gerecht 
werden. Konfekten und Schokoladen in alter 
Güte und immer wieder neuen Formen aus 
dem führenden Geſchäft am Platze ſollten auch 
in dieſem Jahre auf keinem Gabentiſch fehlen. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


2 Waggon trockene 


loben 
1. Kl. 7.50, 2. Kl. 6.50 21 


Versteigerungen 
2. Am verkauft gegen 


Kaſſe. Verſteigerungslokal 
„Vortenhagen Wroniecka 4, I. Stock, 
Pilta, pow. Csarntaw. verkauft größere Partie 
— Sgqhneeſchuhe, Stidbaum- 
Pelze wolte, Ratiomaltafe mit 
Perſianer, len, Bi⸗6 Bedienungen, reß⸗ 
e 
R verſchiedene Möbel und 
Zimmereinrichtungen. 
Geöffnet v. 8 bis 18 Uhr. 


— 
Verſteigerungslokal 
Wroniecka 4, I. Stock, 


verkauft billigſt 

ae ee 

M. Płocki, Poznan, 
Kramarfta 21. 


a 
Kutſch⸗ u. Arbeits⸗ 
Geſchirre 


ſowie ſämtliche Sattler- ſchiedene orzellane und 

waren empfiehlt Gläſer, Teppich, ausl. 

Razer's Sattlerei 1151 8 kompl. Eßzim⸗ 
Szewſka 11, mer, anz mmer, 

lon, Einzelmöbel, Spiegel 

Mühle Bilder, verſchied. prat- 

300 Zentner Mahlgang, tiſche Weib machte 


ſchenke uſw. Geöffnet 


Oasmotor, jchöne Billa, von 8 bis 18 Uhr. 


großer Gärten, deutſche 


verkauft aus Liquida⸗ 
tionen Tafelſervice, ver⸗ 
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unter 906 a. d. Geſchſt. 
dieser Zeitung. Weihnachtsfeiertuge 
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988 — ade x 
tation ehe e die 
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6000 21 


für 100 Morgen Wirt⸗ 
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Bilder aus einer Grenzſtadt 


Frauſtadt 


„Städte, die ſich noch mancherlei aus früherer 
Zeit bewahrt haben, vergleichen ſich gern mit 
der Stadt in Süddeutſchland, die beſonders als 
Trägerin mittelalterlicher Stimmung bekannt iſt. 
So wird Löwenberg das niederſchleſiſche und 
Patſchtau das oberſchleſiſche Rothenburg genannt. 
Aber auch Frauſtadt nimmt das für ſich in 
Anſpruch und nennt fih das „Rothenburg 
des Oſtens“. Nur eine gute halbe Bahn⸗ 
ſtunde von Glogau he PAN liegt es, nur 5 Kilo⸗ 
meter von der Grenze des Nachbarſtaates Polen. 
Früher als Immediatſtadt jahrhundertelang mit 
Schleſten dem Polenreiche zugehörig, iſt es doch 
alle Zeit eine kerndeutſche Stadt ge lieben, Bis 
zum Kriegsende war Frauſtadt reisſtabt des 
Regierungsbezirks Poſen, heute gehört es zur 
Hrenzmark Poſen⸗Weſtpreußen und ſomit zur 
Kurmark. 
Freunde alter Baukunſt finden hier noch 
Schätze aus einſtigen Tagen. 

Das fer eindrucksvolle, ſtattliche Rathaus 
auf dem weiten Marktplatz ift um die Mitte 
des vergangenen Jahrhunderte, nachdem es ſeit 
feinem Beſtehen (14. Jahrhundert) mehrmals 
völlig niedergebrannt war, erneuert worden. 
Es birgt u, a. ein wertvolles Sterngewölbe 
letzt Kämmereiraum), die dem jetzigen Bürger: 
meiſter Müller⸗Nüdersdorf vom „Volksbücherei⸗ 
verein“ gi die Stadt geſchenkte „Frauſtädter 
Stadtbücherei“ und die neu geſcha ſene „Leſe⸗ 
ſtube“, eine ſehr anheimelnde und recht beliebt 
gewordene Einrichtung. Das Amtszimmer des 
Bürgermeiſters bildet eine 8 
Erinnerungsſtätte. Der HGeneralfeld⸗ 
Kay or ſtand nämlich in den Jahren 1884/55 
als Kompaniechef bei den 58ern in Frauſtadt 
fühlte ſich zeitlebens mit Frauſtadt verbunden 
und war auch Ehrenbürger der Stadt. — Nicht 
weit vom Rathaus entſernt ſteht die „Kirche 
zum Kripplein Chriſti“, 


ein aus zwei Tuchmacherhünſern und einem 
der ehemaligen Liſſaer Tortürme geſtalletes 
Gotteshaus. 
An ihm amtierte u, a. der berühmte Valerius 
Herberger, der „Kleine Luther“ genannt, ein 
Held gegen Peſt und Tod, der Dichter des 
Chorals „Valet will ich dir geben“. Ferner 
Friedrich Lauterbach, der 5 bedeutende Chro: 
niſt. Das „Kripplein pvr „verfügt auch über 
eine der wertvollſten alten Büchereien des 
Mittelalters, die aus den Privatbüchereien 
Herbergers und Lauterbachs entitand, In der 
Predigerſtraße — in der die bedeutenden Geiſt⸗ 
lichen Frauſtadts wohnten — pt man ſich 
an den „Prediger äufern“ mit ihren reizvollen 
mittelalterlichen Giebelformen. 


i Smi adt ge 


Auf dem Pfarrkirchplatz erhebt ſich die im 
San 1326 h taet bay A A erwähnte 
prächtige katholiſche Pfarrkirche. 

Ihr etwa 70 Meter hoher Turm iſt der 

höchſte der Grenzmark. 

Nahebei ſteht das Alte Gymnaſium, das 
Je e das 1750 erneuert wurde 
und ſeine jehige beitatt erhielt. Durch die 
Mön robe ge angt man zu der am Ausgang 
der olf⸗Hitler⸗Straße ſich aufreckende joge: 
nannte Kloſterkirche — mit guterhaltenem 
Kloſterumgong —, die von den Bernhardiner⸗ 
mönchen 1629 erbaut wurde. Auch fte birgt 
eine wertvolle alte Bücherei, die meiſt aus 
lateiniſchen Schriftwerken beſteht. Weinhäuſer 
mit einer bedeutſamen Vergangenheit erinnern 
an die Zeit, als Frauſtadt Haupteinfuhrzentrale 
des Ungarweins war. 

Rings um die buntdöcherne Altstadt mit 

traulichen Gaſſen, Straßen und Plätzen 

ziehen ſich in breitem Gürtel Parkanlagen 

und Gärten hin. 
Sie überwipſeln hauptſächlich den ehemaligen 
Stadtwall und Reſte der Stadtmauer. Im 
Sommer bevölkern zahlreiche gefiederte Sänger, 
auch Nachtigallen den dichten, grünen Baum⸗ 
bereich Frauſtadts. Pilgert man nach der zu 
örigen Kolonie Neu Agens Hit- 

aus, ſo wandert man durch den herrlichen, lang- 
gezogenen Frauſtädter Stadtpark, der ein 
echter Naturpark iſt und von deſſen Rändern 
man Umblide pei das PEN Ländchen — 
mit feinen zahlreichen Windmühlen, fruchtbaren 
Aeckern, ſchattigen Alleen und einſamen Wald⸗ 
gebieten — genießt. Wer nach dem eng mit 
rauſtadt verbundenen großen Dorf Obet⸗ 

ritſchen — das zu Beginn die berühmte 
Rote Kirche beherbergt — 1 iert, kommt 
an den prächtigen Frauſtädter ichen vorbei, 
auf denen ſich Schwäne wiegen und in denen 
ſich die Wipfet von Linden, Kaſtanien und 
Eichen und dichte Büſche ſpiegeln. 

— 42 1 e reichen 
atur n 5 rauſta a enug 
Werte nenzeitlihen Kultur- und Mitt: 
ſchaftslebens. 

Vor der Einfahrt in den Ba Raof zum Beijpiel 
ſieht man die große Frauſtädter e e 
in der man 1200000 Zentner Zuckerrüben in 
dieſem Jahre verarbeitete. Auch andere Fr 
werbliche Unternehmen find recht bedeutend. ie 
rührige Stadtverwaltung tut alles, um das 
egenwärtige Graus würdig dem berühmten 
tauſtadt des Mittelalters zu machen. ; 


(Aus der „Schleſ. tg.) 


Amen 


Mieſen⸗Hotelbrand 


New Pork. Ganz Amerika zeigt tiefe Trauer 
und Teilnahme für die ungeheure Brandkata⸗ 
ſtrophe, von der ein Hotel der Hauptſtadt des 
Staates Michigan, Lanſing, heimgeſucht 
wurde. Die Feuerwehr erklärt, daß wegen der 
übermäßigen Hitze an die Bergung der Toten 
nicht gleich gedacht werden konnte. Außer zahl⸗ 
reichen Gäſten ſind auch Feuerwehrleute und 
Mitglieder des Hotelperſonals umgekommen. Es 
iſt eine Unterſuchung eingeleitet, ob die Feuer⸗ 
wehr die Sprungtücher zu ſpät ausſpannte. Die 
Feuerwehr ihrerfeits erklärt, daß fie zu fpät 
benachrichtigt worden ſei, ſo daß eine weitere 
Ausbreitung des Brandes nicht mehr verhin⸗ 
dern konnte. 

Das Hotel, das ſtets Politikern als Unters 
kunft diente, war bei Ausbruch der Kataſtrophe 
überfüllt, da das Staatsparlament von Michi⸗ 
gan eine Sonderſitzung einberufen hatte. Die 
Abgeordneten veranſtalteten nach der Sitzung 
bis in die ſpäten Nachtſtunden eine große Feier 
im Hotel, bei der viel getrunken wurde. 
in den frühen Morgenſtunden gingen die letzten 
der etwa 300 Gäſte zu Bett. Kurz darauf, gegen 
3.30 Uhr, entdeckte das Hotelperſonal Flammen 
im zweiten Stockwerk, die ſich wie raſend wei⸗ 
terverbreiteten. Es wird vermutet, daß ein 
Abgeordneter im Rauſch mit brennender 
Zigarette zu Bett gegangen iſt. 

Die Zahl der Todesopfer ſteht immer noch 
nicht feft. Es werden noch etwa 80 Hotelgäſte 
vermißt. Man fürchtet, daß die Zahl der Toten 
bis auf 70 ſteigen werde. Man nimmt an, daß 
ſich auch noch mehrere Leichen unter der Eis⸗ 
decke des Grand River befinden, in den meh⸗ 
rere Hotelgäſte in ihrer Todesangſt geſprungen 
find. Nach Berichten von Ueberlebenden haben 
ſich ſchreckliche Panikſzenen in dem brennenden 
Hotel abgeſpielt. Frauen mit brennenden 
Haaren und Kleidern durchraſten die Korridore, 
zahlreiche Hotelgäſte wurden bei dem Verſuch, 
ſich zu retten, niedergetreten. 20 Minuten lang 
ertönten furchtbare Schreckensrufe, bis das 
Hotel mit donnerähnlichem Krachen in ſich zu⸗ 
ſammenſtürzte. 

Die Bemühungen, die Leichen aus den mit 
einer dicken Eiskruſte umgebenen Trümmern des 
einſtigen Hotels hervorzuholen, dauern an. 
Auch wird der Fluß Grand, in den viele Hotel⸗ 
gäſte aus den Fenſtern aller Stockwerke ſpran⸗ 
gen, nach Toten abgeſucht. 

Der durch die Brandkataſtrophe entſtandene 
Sachſchaden wird auf mehr als eine Million 
Reichsmark geſchätzt. 


Ueberſchwemmungen in portugal 


iſſabon. In den niedrig gelegenen Teilen 
x faden, porte und anderen Städten ſind 
als Folge von ſtarken Regengüſſen Ueber⸗ 
ſch wem mungen ee E 
von Oporto ift wegen heftiger Stürme geſperrt. 
Viele Fiſchdampfer find in Gefahr. Beim Unter- 
gang eines File erbootes fanden vier Perſonen 
den Tod. 


Erſt 


Der Hafen 


| Sintflutartiges Unwetter auf Java 


Batavia. Weſt⸗Java ift von einem furchtbaren 
Unwetter heimgeſuͤcht worden. Unter erdbeben⸗ 
ähnlichen Erſcheinungen traten die Flüſſe aus 
den Ufern und ſetzten weite Landſtrecken untet 

er in den Bezirken von Krawang und Ren⸗ 
asdengllof brachen die Deiche des Tytaroem⸗ 
luſſes gleichzeitig an vier Stellen; fünf Pers 
onen ertranken in den hochgehenden Fluten. 
in Ueberblick über die an richteten Ver 

en iſt noch nicht möglich der geſamte Eiſen⸗ 
ahnverkehr infolge der Beſchädigung der Eifen- 
ba mme unterbrochen iſt. 


O — 
Strelno 
i aie gig 2e 155 2 een — 
ag hielt der Verſuchsrin t hieſigen Welage⸗ 
Oris ruppe im Ir — Herrn Wichemeger 


Ringleiter, Diplomlandwirt Kunde⸗Ino⸗ 
wrockaw, hielt einen Vortrag über Stickſtoff⸗ 
vetſuche, die er an Hand von Zuſammenſtellun⸗ 
gen eingehend erläuterte. Es ſchloß ſich eine 
rege Ausſprache an. Es iſt bemerkenswert, daß 
gerade aus der Mitte der Mitglieder heraus 
viele eigene Beobachtungen über die verſchiedene 
Anwendung der künſtlichen Düngemittel, wie 

eit, Art und Weiſe des Streuens fowie Wir- 
ung desſelben auf die einzelnen Getreidearten 
und Feldfrüchte ausgetauſcht wurden. Da der 
niedrigen Produktenpreiſe und der allgemeinen 
n Finanzlage wegen die Landwirt⸗ 
Haft nicht imftande it in reichem Maße Kunſt⸗ 

nger zu benutzen, ce die Verſuchsring⸗ 
arbeit allen intenſiven Wirtſchaftern Rat und 
Hue; damit die Ausgaben verringert werden 
önnen. Intereſſant werden auch in Zukunft 
die . verſchiedener Mitglieder ſein, die 
ſie über r Finanzangelegenheiten 
uſw. halten werden. Mit größter Genugtuun 
wurde der Vorſchlag des Herrn Kunde auf⸗ 

nommen, ſogenannte Dorfabende für die Ver⸗ 
9 — zu veranſtalten. Nach der 


in Stawjlo Male eine gut beſuchte See 


Beſprechung wurden zwei neue Mitglieder, die 
Landwirte Alois Engel und Max Hotho aus 
önigsbrunn, aufgenommen. í 


u. Bom Vieh⸗ und Pferdemarkt. Auf dem 

Vieh⸗ und Pferdemarkt waren 70 Stück Vieh 

und 10 Pferde aufgetrieben. a Hektvieh wur⸗ 
75—2: i 


den 1 30 Zl., für gute he 150—180 
Aer zahlt. Es wurde mittelm big Bam 
er Pletdehandel lag fill. Ein miktleren Ar. 


beitspferd wurde für 100 31, verkauft. 
Mogilno 


ü. Flucht zweier Gefangenen. Am vergange⸗ 
nen 
dem hieſigen Gerichtsgefängnis, in dem 
36 Staff befin 1 
beſchäft 19 


um nach Strelno zu fahren. Er wurde dem Ge⸗ 
richtsgefängnis wieder zugeführt. 


KAT n A BRUDER DE 1111111 


Eine Auswahl befonders ſchöner 
und preiswerter Jugenöſchriften 


ir 


Bunte billige Bücher 
7 ³ A 


für unfere A-B-C-Schützen. 
Eine neue Reihe prächtiger, farbenfroher Seſchichtenbücher für A-B-C- Schützen. 14 Bände mit 
je 64 Seiten Umfang. Jeder Band enthält rund 20 Illustrationen und ein buntes Vollbild. 
Beſonders leicht lesbare große Schrift. Um den verſchiedenartigen Anforderungen gerecht zu 
werden, find 7 Bände in Blockſchrift und 7 Bände in Frakturſchrift abgeſetzt worden. 8 
Qir 
KM 6—8 Format: 13 cm Kräftig gebunden je nur zt 2.20 WE 


Geſchichten aus dem Wunderland Stadfkinder fahren aufs Land 
Geſchichten von wunderlichen Käuzen Luſtige Geſchichten 
Geschichten vom Sandmännchen Ein Hündchen erzählt aus jeinem Leben 
Seſchichten von sonderbaren Tieren Kleine Lieblingsfabeln 
Geschichten von Hunden und Katzen Schiffe im Hafen 
Geſchichten aus dem Märchenland Serien an der See 
Kleine Vogelgeſchichten Das gefundene Hündchen 
(Biotiit) (Frafturfhrift) 


Pops und Pepi 

Ein luftiges Bilderbuch von Fritz Banm- 
i gatten. 

eee e. 


er vorwihige Pepi in einer 
Mauſefalle gefangen wird. Mit vielen luftigen Bildern 


von Fritz Baumgarten. 
R/M 5-8 Steif lart. zt 4.30 y Halbleinen zt 38. 


Rotkäppchen 


Sturzel und Purzel 


Eine luſtige Swergengeſchichte. Mit Bildern 
von Fritz Baumgarten. 
fi Geſchichte von Wichtelmaͤnnchen und t 
— A . 9 ehe eine La 
große Freude bereiten will, det ſchente ihnen diefes Buch. 
lf s bunten und vielen ſchwarzen Bildern. 
R/M 5-8 Steif tart. zt 430 / Holbleinen zt . 


ganſel und Gretel 


Das altbetannte Ma von Rottappchen und dem Wolf Das Grimmſche Märchen mit s ſchoͤnen, großen farbigen 
mit vielen großen bunten Bildern und zahlreichen Zeich“ Bildern und 6 mn 2 von Fritz Baum- 
nungen des befannten Bilderbuchmalers Frig Baums gorie Für Kinder, die gerade lejen 2 baben, 
garten. Ein prächtiges Geſchenk für kleine Lefefünftier, ie ſchoͤnſte Einführung in die Zauberwelt Märchens. 


RM 6-9 Steif tart. zt 4.30 / Halbleinen zt 3. - R/M 6-9 Stef tart. zt 40 7 Halbieinen st 5— 


Das große Buch für kleine Leute Viel Spaß hat dran wer leſen kann 
a rad fig Aaron Bien Dug rege anfeten, a 


gleich dem nebenſtehen 

res Auffehen und wurde in weit über 25 Tauſend Erems . 

piaren verbreitet. Grofe, Mare Schrift, großer ſtarter Band. 
Rräftig gebunden zt 7.70 


kleine die Dilder 

ea ſelbſt . 

Bilder 8 ae feiner een 
und Gedichte. d 


RM = 


Kräftig gebunden t 7.70 


Die beliebteſten und ſchönſten Volksmärchen 
———— — — — RE EE TEE 


Mit je 4 bunten und einer Fülle ſchwarzer Bilder von 1 Richter, Fritz Baumgarten, 
S. Mühlberg, W. Reet, H. Holtz und anderen. Große ſtattliche Bände (1852233 cm). 
Mit beſonders ſchönen, farbenfreudigen Schutzumſchlägen. Sroße, klare Schrift. 
R/M 1—12 Halbleinen 
Anderſens Märchen / Bechſteins Märchen / Grimms Märchen / Das tapfere 
Schneiderlein / Die verwünſchte Stadt / Frau Holle / Rotkäppchen / Der 
kleine Däumling / Der geftiefelte Kater / Der wandernde Stab König 
Drofelbart / Swergenmützchen } 
Diefe 12 Bände enthalten die beiten und ſchönſten Märchen aus dem reichen Sat deutſcher 
Volks- und KRunftmärchen. Die forgfältig gedruckten und ſchön ausgeſtatteten Bände find 
äufßerft wohlfeil und machen es auch Minderbemittelten möglich, ihren Kindern mit guten 
und ſchönen Büchern eine ae zu bereiten. Die vielen Bilder find beſter künſtleriſcher Buch- 
ſchmuck. Jeder, der diefe Bände fieht, ift erftaunt über ihre Schönheit und Preiswürdigkeit. 


Reich illuſtrierte Erzählungen für junge Mäochen: 


Hilde bringt alles zum Die Hredow- Mädels Die Brücke. am noman ti 
Klappen. Bon da wei. t EE ee . — 
Die Erlebnſſſe eines —— Meinen un Zug, Tu von dass 8 — , Spam 
M in emer Familienpenflon. Mutter und ihren fünf Kindern ft, nung und de, ein 
Ein ſriſches, lebens wahr. Jugendbuch. die ſich tapfer durchs Leben fl Roman von und Liebe, 
M 9-14 Gangleinen zt 355 M 12-16 Gonzleinen t 5.0 13-18  Geuşisinen xt 5.30 
Das Schifflein Allfriebe MWielencheneinejeimat Der É Gut 

T e DEN 7 ai fand. Bon Zofephine Siebe. Selce f.b. Jugend b. 36. Gibe, 

auf einer deulſchen Nordſee⸗ Die es eines armen mutte Ein Tirolerjunge verläßt feine Heimat 
une Per Bolomele  Ienifen eme neue Seil Fade. ai Demi Diam wiebe neh 


R/M 9-13 Ganzleinen zt 6.60 


Seffelnde Reiſe⸗ und Abenteuererzählungen 
— ABA 


Mit vielen ein- und mehrfarbigen Bildern berühmter Künſtler. 
Im Vanne der See / Erlebniſſe in der Sahara / Die Aindenjäger von Cupes 
Der ſchwarze Jaguar / Das Geheimnis des Medizinbentels, 
Halbleinen je uur zt 4. 


K 9—16 


Alle angeführten Bücher liegen in der Buchdiele der Kosmos 
Op. 3 o. o.— Buchhandlung, Poznan, Zwierzyniecka 6, Border: 
haus, Eingang vom Treppenhaus, aus. Bei Poſtverſand er⸗ 
bitten wir Voreinſendung des Betrages zuzügl. 30 Groſchen 
Porto auf unfer Poſtſcheckkonto Poznan 207913. 
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tag, 14. Dezember 1934 


Die neuen aukredite 
der Landwirtschaftsbank 


qie polnische Landeswirtschaftsbank hat für 
tun Jahr 1935 rund 47 Mill, zt für die Förde- 
füge des Bauwesens an Krediten zur Ver- 
fir ng. Von dieser Summe entfallen 4 Mill. zł 
Pin den Grundstückserwerb, 7 Mill. zt für die 
E snzierung von Bauten der Arbeitersiedlungs- 
|! obs chat. 15.8 Mill. z1 für den Bau von 
| ing nblocks, 18.6 Mill. zt für Einzelhausbauten 
Das 1.5 Mill. z für Instandsetzungsarbeiten. 
NA veraischlagte Kontingent wurde auf 214 
für te Polens verteilt, von denen 53 Kredite 
halı Wöhnblock- und den Einzelhäuserbau er- 
Zoty, werden. Für Warschau wurden 8.8 Mill. 
À NG für Gdingen 3.5 Mill., Lemberg 1.5 Mill., 
v . 1.4 Mill., Krakau 1.3 Mill., Lodz 1.4 Mill. 
tng schen. Die Baukredite, die zwischen 30 
werg 10% der Gesamtbaukosten schwanken, 
debgen sowohl für den Bau von gemauerten 
hä äuden wie auch für den Bau von Holz- 
usern erteilt werden. 


Sorgen 
der polnischen Werkzeugindustrie 


er Verband der polnischen Werkzeug - 
a tiken hielt seine erste Jahres versammlung 
Sch arschau ab, Aus dem erstatteten Rechen- 
yläftsbericht war zu entnehmen, dass der 


pp Dand im März 1933 von 8 Firmen gegründet 
Die de und ihm heute 36 Fabriken 3 
polnische Werkzeugindustrie fordert von 

ze, Regierung weitestgehende Unter- 
| üt zung. damit sie sich entsprechend ihrer 
Al deutung ausbauen könne, da sie derzeit 
Ant in der Lage ist, mit den alten Indu- 
Den anderer Länder, insbesondere mit der 
deutschlands, erfolgreich in Wett- 
m erb zu.treten. In der Versammlung 
sn ae darüber Klage geführt; dass die deut- 
en Werkzeuge nach wie vor nach Polen, 

/ — Teil auch auf dem Schmuggelwege, ge- 
— und den Absatz der polnischen Erzeug- 
Wes erschweren. Es würde beschlossen. ein 
dantenzeichen für die Erzeugnisse der Ver- 
zandsmitglieder einzuführen und vor allem 
Pacen die Konkurrenz der Werkstätten der 
bechechulen. die ihre Erzeugnisse ebenfalls auf 
pen Markt bringen, anzukämpfen. Falls die 
wehschulen den Verkauf nicht unterlassen soll- 
ver, kündigte der Verband an, dass die Absol» 
yaten dieser Schulen in den Fabriken der 
enandsmitglieder keine Beschäftigung ‚finden 

en. 


Der Warenumschlag im Gdingener Haien 
r im November ö 


Qie berichtet, brachte der November dem 
don dener Hafen den bisher höchsten Umschlag 
dbe insgesamt 703 777 t. Die Steigerung gegen- 
der. dem Oktober (627804 t) war sowohl bei 
atg Einfuhr (93319 t 1 65 118 t) wie 
eb dei der Ausfuhr (592029 t gegenüber 
925 t) zu verzeichnen. Die Einfuhr nahm zu 
Meise erhöhten Imports von Eisenschrott, Py- 
Iten und Phosphoriten sowie von Heringen und 
West, die Ausfuhr stieg infolge des jahreszeit- 
aingten erhöhten Kohlenexports und des be- 
si enden Zückerexports, Eine beachtliche Po- 
on nahm auch die Ausfuhr von Walzeisen, 
Mdesondere Eisenbahnschienen, sowie anderen 
An lerzeugnissen ein, deren Ausfuhr naed 
ar Fernen Osten von Monat zu Monat zu- 
Mmt. im November wurden u. a. 24598 t 
tite Aschrott, 151 t Pyrite, 6 111 t Phospho- 
185 7 115 t Baum olle, 2509 t Wolle und Jute, 
15 t Oelsaaten, 4153 t Früchte, 3908 t 
wg ge 2916 t Häute in Gdingen 72 
kehi 494 735 t Exportkohie, 191 300 t Bunker- 
Rope 15356 t Koks, 15343 t Zucker, 8242 t 
he 6 842 t Eisenbahnschienen, 6 600 t Metall- 
__ “ten, 2278 t Bacons verladen. 


Koblenausiuhr im November gestiegeu 


Yan, Die polnische Kohlenausfuhr ist im No- 
aaber, obwohl dieser Monat zwei Arbeits- 
de weniger zählte als der voraufgegangene 
Ober, gegenüber dem Vormonat doch noch 
Nie und zwar um 12000 auf 1038000 t ge- 
In sen. Gestiegen ist die Ausfuhr nach sämt- 
dien westeuropäischen Märkten, nach Skan- 
Yaavien nnd dem Baltikum, mit Ausnahme 
ar Schweden und Finnland, sowie -nach 
delechenland und Spanien, Während ein Ex- 
2 "trückgang um 26 000 t in def Italſenausfuhr 
M verzeichnen war. An ausserenropäischen 
Mukten wurden im Berichtsmonat Algier, 
Nie Australien, Argentinien und der Ferne 
` a beliefert. ö 
hr Vergleich mit dem November des Vor- 
Kohrs 1933 ist die diesjährige Nóvember- 
Wr lenausfuhr jedoch um die Kleinigkeit von 
9 t niedriger gewesen. 


Die polnisch-ungarischen. Handels- 
beziehungen 


mans Budapest wird über eine Sitzung der 
in Sarisch-polnischen Handelskammer berichtet, 
Ap er der. ehemalige Staatssekretär Hantos 
br iy Vortrag über „Polen und das Donau- 
baren“ hielt. Der Vortragende kündigte die 
Ah dige Bildung einer gemischten Kommission 
hap der die Vertreter beider Staaten ange- 
din werden und deren Aufgabe es sein wird, 
Ay, Polnisch - ungarischen Handelsbeziehungen 
menbauen. In der Sitzung wurde auch von 
m Vertreter Polens darauf Hingewiesen, 
Ihe sich die Handelsbeziehungen zwischen 
teno und den Häfen des polnischen Zoll- 
$ RR in den letzten Jahren recht günstig 
N Um den polnisch-englischen Handelsvertrag 
a Zusammenhang mit der Beendigung des 
en len Teils der Arbeiten über die polnisch- 
Aschen Handelsvertragsverhandlungen wird 
ale hau die Ankunit einiger Delegations- 
deslieder und Sachverständiger erwartet, so 
Hr es Direktors des Vertragsbüros Dr. Ra- 

j. Der Präsident des Vertragsrats Dr. 
Nkawski wird bis zum Abschluss der 
handlungen in London bleiben. 


<kelt hätten. 


anker für die 


* 
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Wirtfehaftszeitung des Pojener Tageblatts 


Ueberstaatliche Zahlungsmittel als Rettungs- 


Weltwirtschaft 


Geheimrat Wagemann über das Goldproblem 


Der Direktor des Instituts für Konjunktur- 
forschung, Berlin, Präsident Geheimrat Prof. 
Dr. Ernst Wagemann, sprach am 11. De- 
zember vor der American Chamber of Com- 
merce in Germany (Amerikanische. Handels- 
kammer, Berlin) über das moderne Goldpro- 
blem. Geheimrat Wagemann ging von dem 
Zusammenhang zwischen Edel- 
metallversorgung und wirtschaft- 
lichen Aufschwungs- bzw. Depres- 
sionsperioden aus, der sich mit grosser 
Wahrscheinlichkeit seit dem 16. Jahrhundert, 
mit Sicherheit aber seit dem Anfang des 
19. Jahrhunderts nachweisen lässt. Allerdings 
gilt dieser Zusammenhang nicht allgemein, son- 
dern zunächst für die grossen hundertjährigen 
Zyklen und auch noch für die fünizigjährigen 
„langen Wellen“, die seit Anfang des 19. Jahr- 
hunderts zu beobachten sind. Falsch ist es 
allerdings, auch die kurzen sieben- bis neun- 
jährigen Konjunkturzyklen, wie es vielfach ge- 
schieht, mit der Edelmetallversorgung in Zu- 
sammenhang zu bringen. 


Bestände ein solcher Zusäſumenhang mit 
dem achtjährigen Konjunkturzyklus, dann hätte 
die starke Steigerung der Goldge winnung, die 
seit 1930, besonders auffällig aber seit 1932, 
zu Beobachter ist, längst einen neuen Auf- 
schwung. in der Weltwirtschaft herbeiführen 
müssen; ý 

Von einem tatsächlichen Goldmangel 
kaon jedenfalls augenblicklich nicht 
gesprochen werden. 

Die Zunahme der Goldbestände ist sehr erheb-. 
lich, dabei haben sich die volks- und welt. 
wirtschaftlichen Umsätze beträchtlich vermin- 
dert. Die zunehmende Golderzeugung hat nun 
zur Anhäufung der Goldbestände sowohl der 
Notenbanken wie zur privaten Goldham- 

sterung geführt. 

Die Goldbestände sind so ungleichmässig 

verteilt, dass heute vielleicht zwei Drittel 

der Goldvarräte in Ländern liegen, die nur 
ein Viertel des Welthandels umspannen, 
während vor dem Kriege der Goldanteil 
der grossen Nationen annähernd ihrer Be- 
telligung am Welthandel entsprochen hat. 


Vieliach wird die Meinung vertreten, dass 
das 


es unter diesen Umständen besser ist, 
Gold, völlig zu demonetisieren. 
Allerdings hat diese Ansicht wenig Aussicht 
auf Verwirklichung; denn dann würde das Gold 
das Schicksal des Silbers teilen, nämlich der 
Entwertung verfallen. In England — das bri- 
tische Weltreich hat 75% der gesamten Gold- 
produktion inne — wird daher vielfach einer 
internationalen Devalvation das Wort ge- 
sprochen, durch die der Goldpreis gleich- 
mässig bei allen Völkern erhöht würde. Zwei- 
fellos wird durch eine solche künstliche Kauf- 
kraftsteigerung des Goldes eine Tendenz zu 
allgemeiner Preissteigerung ausgelöst, einer 
Preissteigerung allerdings, die nur sehr lang- 
sam vonstatten gehen könnte. — Die privaten 
Goldhorte sind gegenüber den Umsätzen des 
Weithandels erst recht gegenüber den Um- 
sätzen der einzelnen Volkswirtschaften ` ver- 
hältnismässig gering. 

Die zentralen Goldbestände sind aber zu- 
nächst dadurch blockiert, dass die Zahlungs- 
bilanzen der Welt sich in einem Zustande der 
Verkrampfung befinden. Gerade die Länder, 
die Gold auigehmen. könnten, besitzen nach 
wie vor eine passive Zahlungsbilanz, während 
die Zahlungsbilanzen derjenigen Staaten, die 
gewaltige Goldbestände ihr eigen nennen, nach 
wie vor aktiv sind. Um die falsche Goldver- 
teilung der Welt zu neutralisieren, ist daher 
schon seit Jahren 

der Plan ciner internationalen Banknote 
lebhaft erörtert worden. Obwohi dieser Ge- 
danke durchaus in der Richtung liegen würde, 
die einst zur Schafiung der internationalen 
Notenbanken geführt hat, sind auch die Aus- 
sichten zur 1 eines solchen Planes 
zur Zeit wohl gering. 5 

Den schwichsien Punkt in der Well 
wirtschaft aber bilden die internatio- 
nalen Devisen verflechtungen. — 
Soweit man unter den heutigen Verhältnissen 
eine Prognose wagen darf, lautet sie dahin, 
dass das Bedürfnis des internationalen Wirt- 
schaftsyerkehrs die Einführung überstaatlicner 
Zahlungsmittel in irgendeiner Form schliesslich 
erzwingen wird. X 
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“000 Krawulski 
Leiter des Agrarreformdepartements ? 


Wie die „Gazeta Handlowa“ (Nr. 285) ®r- 
fährt, soll Herr Leonard Krawulski, der 
Vorsteher der Abteilungen für Wirtschafts- 
politik im Wirtschaftsdepartement des Mini- 
steriums für Landwirtschaft und Agrarreform, 
die Leitung des Departements für Agrar- 
reformen dieses Ministeriums übernehmen. 


Keine Kompensationsscheine mehr beim Export 
nach europäischen Ländern 
Bekanntlich wurde eine Reihe von Waren 
bei der Ausfuhr aus dem Danzig-polnischen 
Zollgebiet zur sogenannten, ausgleichenden 
Ausfuhr zugelassen. Die dabei ausgestellten 
Kempensationsscheine galten für den Expor- 
teur als eine Art Ausfuhrprämie. Diese Kom- 
pensationsscheine werden vom 1. Januar ab 
nur noch gewährt für den Export nach über- 
seeischen Ländern, Beim Warenversand nach 
europäischen Ländern kommt diese Ausfuhr- 
erleichterung in Zukunft in Fortfall. 


Dan 1200 stillgelegte Gewerbebetriebe 


Aus den Mitteilungen des polnischen Stati- 
stischen Hauptamtes ist zu ersehen, dass Ende 
Oktober d. J. in Polen 1216 gewerbliche Be- 
triebe untätig waren. ‚Von dieser Zahl ent- 
fallen 235 auf die Industrie der Steine und 
Erden; 129 aut die Metallindustrie. 43 auf die 
chemische, 166 auf die Textil-, 15 auf die 
Papier-, 14 auf die Leder-, 314 auf die Holz-, 
102 auf die Lebensmittel-, 39 auf die Beklei- 
dungsindustrie, 7 auf graphische Anstalten und 
152 suf das Baugewerbe. 


2 Baum wollbörse in Gdingen 

Die ‘Organisation einer Baumwollbörse in 
Gdingen steht unmittelbar vor dem Abschluss. 
Die Landeswirtschaitsbank hat in Gdingen eine 
eigene Warrantabteilung für die Baumwollarbi- 
trage geschaffen, während die beteiligten Wirt- 
schattskreise durch ihre Vertreter die Bestim- 
mungen für die Arbitrage ausarbeiten lassen. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 13. Dezember 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe ' 64.00 G 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges, Posen s er 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z}) ' — 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. — 


44% Gold-Amortis.-Dollarbrieie der 


Pos. Landschaft 46.00 C 
4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos. 
Landschaft 47.00 B 
4% Prämien-Dollar-Anleihe x 
(Serie II) 52.50 G 
44% Zloty-Piandbriefe 46.00 B 


4% Prämien-Invest.-Anleih- ir 
3% Bau-Anleihe 
Bank Polski _ % 
Bank Cukrownictwa ` — 
Stimmung: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau. 12 Dezember 

Rentenmarkt. Die Gruppe der Privatpapiere 
wär wenig lebhaft gefragt. 

Es notierten; 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie ) 46, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 33.50, 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 
64.50; 6proz. Dollar-Anleihe 72.75 — 7372.75. 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68.50---69 68.63. 
7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 8proz. 
Piandbrieſe der Bank Rolny 94, 7proz, Pfand- 
brieie der Bank Gosp. Krai. II. Em. 83.25. 
proz. Piandbrieie der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, Tproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Krai. II. Em. 83.25. Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94. 
proz. Piandbrieie der Tow, Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 51.75 5251.78. 45 proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kredyt, der Stadt Warschau 
66.35, Sproz. Pfandhriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Warschau 1933 59.5039. 78. VIII. und IX. 


6prcz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 61, 5proz. Piandbrieie der Tow. Kredyt. 
der. Stadt Lublin 1933 43. 


Aktien: Die Aktienbörse war sehr lebhaft 


| gefragt, die Kurse gestalteten sich uneinheit- 


lich, es überwogen jedoch im allgemeinen 


Kursrückgänge. 


Bank Polski 94.75 (94.75), Warsz., Tow. Fabr. 
Cukru 28.50 (29), Wegiel 13.50 (13.75), Lilpop 


‘10.25 (10.10), Starachowice 12,80-—12.90 (12.80), 


Haberbusch 36 (36.50). 


Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche 
Stimmung auf, es überwogen jedoch Kurs- 
steizerungen, 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.29, 
Golddollar 8.91%. Goldrubel 4.584—4.59%, 
Silberrubel 1.65, Tscherwonez 1.30. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.85, Kopenhagen 117.20, Montreal 5.32, New 
Vork Scheck 5.20%, Oslo 131.90. 


1 Gramm Peingold = 5.924 zl. 
Amtliche Devisenkurse 
12. 12,112. 12 11. 12411. 12 


kera 359.15] 357 


Berlin 211 

Den 1236 198.98] 123.51] 124.18 
openhagen .. 2424422 

e il; 26.11 a P, A n 
w ror — == k 5 

e (Scheck) i 


134.70) 136. 


213.65 211.600 213.60 


Danzig, 1. Dezember. In Danziger Gul 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.0640 3.0700. London 
1 Pid. Sterling 15.1615. 20, Berlin 100 Reichs- 
mark 122.95—123.20, Warschau 100 Zloty 57.82 
bis 57.94, Zürich 100 Franken 99.1099. 30 
Paris 100 Franken 20.19-20.23, Amsterdam 
100 Gulden 207.09—207.51, Brüssel 100 Belga 
71.48 71.62. Prag 100 Kronen 12.80 12.83%. 
Stockholm 100 Kronen 78.10 — 78.26, Kopenhagen 
100- Kronen 67.63 68.77, Oslo 100 Kronen 76.16 
bis 76.26. — Banknoten: 100 Zloty 57.83-57.94. 


Märkte 


Getreide. Posen, 13. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 120 t 15.75 zł, Hafer 15 t 15.25 zł. 


Riehtpreise: 


ROSSBR Sei, e Teen d 15.50—15.75 
Weizen RENTE, RN) 16.50—17.00 
Brangersten. >. toe s 20.25 20.75 
Einheitsgerste . . = = = 19.00—19.50 
Sammelgerste 17 50—18.00 
Herr 15.00—15.25 
Roggenmehl (65%) . - - - 22.00— 23.00 
Weizenmehi (658) 25.25— 25.75 


Roggenkleie.. . . . 10.50-11.00 


Weizenkleie (mitte) . - 10.25 — 10.75 
Weizenkleie (grob) b. . - 11.00-11.50 
Gerstenkleie - © - ə 10.50 —12.00 
Winterraoeos . 2... 41.00—42.00% 
Leinsamen” ns 2 2:0. .-: 48.00-45.00 
Senf . 000 
Sommerwicke 2 . » 23.00-25.00 
Viktoriaerbsen . © » e e «- - 39.00-42.00 
Folgererbsen . . - . .. 82.00-35.00 
Klee, rot, roh =... Ir la” Wr 120.00— 139.00 
Mes Wwelss.. sein as .  70.00—100.00 
Klee, schwedisch . , . . . = 180.00—200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen » 70.00-80.00 
Wundklee » e a e-e e-s +  80.00--100.00 
Timothyklee . „ OE T SA 60.00—70.00 
Raygras -s.s 2 . 80.009000 
Fabrikkartoffeln pro Kilo- 0.14 
Weizenstroh, loses 2.25 —2.45 
Weizenstroh, gepresst e 2.85—3. 05 
Roggenstroh, loses . « . 3.25—3.50 
Roggenstroh, gepresst. . 3.75—4.00 
Hafer ien e 3.50—3.75 
Haferstroh, gepres e 4.00—4.25 
Gerstenstroh, lose 1.95—2.45 
Gersteristroh, gepresst. „ s 2.85—3.05 
Heu, lose‘. ee a 7.50—8.00 
Hen, geptesst t 8.00 —8.50 
Netzeheu. losses . 8.50 —9.00 
Netzeheu, ge prese 9.00—9.50 
Leinkuchen . . - x 2... 12.50-18.00 
Rapskuchen . . . . ».... .. 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen . . . 18.00-18.50 
Solaschrot . .21.00—21,50 
Blauer Moͥunnnn 37.00 —40. 00 


Stimmung: rebig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
870 t, Weizen 739 t. Gerste 308.5 t, Hafer 35 t, 
Roggenmehl 122 t. Weizenmehl 67.5 t. Roggen- 
kleie 267.5 t, Weizenkleie 42.5 t, Viktoriaerbsen 
7.5 t, Leinkuchen 15 t. Stroh 10 t. Kartoffel- 
flocken 15 t, Fabrikkartoffeln 400 t. Wolle 8.65 


Getreide. Bromberg, 12. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel irei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 45 t 17—17.10, 
Weizen 15 t 17, Einheitsgerste 15 t 18.25, Brau- 
gerste 30 t 20.25, Hafer 22 t 15.20. — Richt- 
preise: Roggen 15.50-15.75, Weizen 16.25 bis 
16.75, Braugerste 21—21.25, Einheitsgerste 18 
bis 18.50, . 16.50—17, Hafer 15.25 
bis 15.50, Roggenkleie 10.2511, Weizenkleie 
10.5011, Weizenkleie, fein und mittel 10 bis 
10.50, Gerstenkleie 11.50—12.50, Winterraps 38 
bis 39, Winterrübsen 39—41, Leinsamen 41 bis 
43, Senf Sommerwicken 24—26, blauer 
Mohn 36—40, Viktoriaerbsen 38—42, Folger- 
erbsen 29—33, blaue Lupinen 7.50—8.50, Rot 
klee 110—135, Weissklee 80—100, Gelbklee 
entschält 72—80, Timothyklee 50—65, pomm. 
Speisekartoffeln 2.75—4.25, Netzekartoffeln 2.50 
bis 3, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 13% gr, 
Kartofielflocken 11—12, Leinkuchen 17—17.50, 
Rapskuchen 13.50—14, Sonnenblumenkuchen 17 
bis 18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.75 
bis 21.25, Netzeheu 8—9. Stimmung: bestän- 
diger. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 350 t, Weizen 295 t, Hafer 90 t, Gerste 
156 t, Einheitsgerste 297 t, Sammelgerste 165 t. 
Roggenmehl 15 t, Weizenmehl 106 t, Roggen- 
kicie 80 t, Weizenkleie 55 t, Gerstenkleie 15 t, 
Viktoriaerbsen 30 t, Speisekartoffeln 105 t. 


Getreide. Danzig, 12. Dezember. Amt. 
liche Notierung für 100 kg in Gulden, Weizen, 
128 Pid., zum Konsum 10.60, Roggen, 120 Pid., 
zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid., 
zum Konsum 8.95. Gerste, feine, zur Ausfuhr 
11.50 12.50, Gerste, mittel, It. Muster 10.75 bis 
11.60, Gerste, 114/15 Pfd., zur Ausfuhr 10.70, 
Gerste, 110/11 Pid., zur Ausfuhr 10.15, Oerste, 
105/06 Pid., zur Ausfuhr 9.80, Hafer, zur Aus- 
fuhr 8.35--9, Hafer, zum Konsum 9—9.75, Rog- 
genkleie 6.70—6.80, Weizenkleie, grobe 6.90 bis 
7.10, Weizenkleie, Schale 7.35. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Roggen 58, Gerste 79, 
Hafer 10, Hülsenfrüchte 3, Saaten 8. 
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Hauptſchriſtletter und derantwortlich für den 

ragen a Sn: Hans tagen 

z igen» Reflameteil: Hans 

Schwarzlepf. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Afe, Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
iu Vasen. Zwiergenieche 6, 


Ne. 284 + Poſener Tageblatt & 


Praktische Weihnachtsgeschenke 
Große Auswahl — Billige Preise! 


Stehumlege-Mragen steif 55 Schals, mollene 18 Selbsibinder, seidene 02 
mod.Fagons, alle Grössen, Von moderne, grosse Auswahl von == | Neuheiten, grosse Ausw. von 


Nacht- u. Oberhemden 90 | Handschuhe - Nappa 42 Herren-Gamoschen 45 

. Kragen,grosse Ausw. von iii wonenem Iuller ... von m grosser Auswahl ... von ri 

Unterhosen u. Jacken 90 Handschuhe reine Wolle 45 Gummi- Hosenträger 45 

Normal — Halvwolle .. von 19388 gestr. u.Wilaled. imit. 1.95 von 2 mil Leder Prima... ..: v IA 

Taschentücher weiß 0 Pullover u. Westen 50 | Socken — reine Wolle 65 

und mil bunter Kanle .. von moderne, grosse Auswahl von * u. Baum. mod. von 0.35 von a 
SGummi- Schuhe f. Herren 22 Pijamas, moderne 50 | Herren-Hüte weiche 48° 
} Leder- Handschuhe v. 5.50 von 8 5 Im grosser Auswa U... von Eut u. sterfem.sera. Futter v.7.50 u. 


Plaids reine Wolle 292 Hausjacken, elegante 1 ass Damen-Schirme mod. — 
schönsteW eıhnachtsgeschenhe v. moderne, grosse Auswahl von = | Tür Herren, prima b. go. von 


| Winter-Mäntel, prima. reine Wolle von 4 5,- Haus-Garnitur. elegant, reine Wolle von 39,- 
z [a nn mn nn nn nn me Á t nme ef 


Ihr Feſtgebũck gelingt 


dodire, Backin 


Meine Rezeptbiicher 
geben Jhnen viele Anregungen 


3 9 ul. 27. Grudnia 4. 


nnen 


— Gol d und Sil Iber 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Lichtspieltheater Slonce 
Heute, Donnerstag und morgen, Freitag 


unwiderruflich die letzten 2 Male 
der wunderschöne Wiener Film: 


Leopold Goldenring 
Poznań, Stary Rynek #5 Tel. 3029-2345 
empfiehlt: 

Deutsche Weine (Rhein und Mosel) 

soeben viele Sorten eingetroffen z. B. 


1932 er Ber l 5,50 Zt F 

1932 Liebfraumile n 6.— „ 2 © met 

1933 Zeltinger — „68 u ier, Joznan, 

1929 Wiltinger Kup 9 p ulica 27 Grudnia 6 
Orig. Abilg. Vereinigte Hospitien == Gegr. 1840, == 


she Bijouterien y werden m eiganer 
—— H erkstatt ausgeführt. 


der spielte im Café 


O; Dine RD e F k $ = 
IR aor MER Rug Wer diesen reizenden Film noch nicht 


A Was hringt der y 
gesehen hat, der eile heute oder morgen ins 


3 schöne Geschenke i E Aaaa — 


„SŁONCE“ 


aus der 3 GREIF 
| progeria Warszawska 3 Mm Aa Aa Ma AA OES ZKOWSKIEGO 8 i 
Pe d 9 dn fl . Grosser seit 23 Jahren in Posen an Ausstattungen 
ee NA Handels- und | x in Bett- und Leibmäsch® 
e; Weihnachts- Verkauf > MIT" PP enn, 
arum-Rarlonagen . Pr = 
Manicurekästchen. . . 7.00—14.00 3 —— / Leinenhaus 
Rasiergarniluren . . . 2.05 3.75 & IId 


>> 
— 
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„Zjednoczeni“ 


Poznan, ul. 27 Grudnia 16 
—— 


Große Auswahl aller Eau de Cologne i 
Parfums und ee ae ; 


Anzüge 
Mäntel :- im doe Sn 
Hosen :—: Stoffe 
Damenmäntel 
Große Auswahl. 
Billigst nur bei 
W. JANAS 


Poznan, 
Wroetawska 20 - St Rynek 42 


Be zu bedeutend herabgesatzien Prelsen NEN 


"Ma a 


Empfehle als passende 


555 Weihnachfspeschenke Schlafröcke + Strick- Jacken 


er Kinder - Konfektion 


zu billigen Preisen und in grosser Auswahl M M A L I N 0 W S K 
Strümpfe u I 


Puppen 
jeder Art, werden 
ſolide und preiswert 


Tuchlager vereinigter Fabriken 


Hess — Piesch i Strzygowskl 
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Socken > Grösstes Spezialgeschäft für Damen-Bekleidung a le 3 1 — 
retſchmer rosse Auswa r Herbst u. i 
ern 4 F oznań, a in Herren- Damen- u. Militarstoffeß- 
Yan m An * 
5 9 B e Se R AR WR Modern eingerichtete, volit. er 


Wäsche für Damen und Herren, ` 
Schirme, Nandtaschen. 


C. $Szlapezynıski 


Poznan, Stary Rynek 89. 


Beſuchen Sie 18 


Weihnachts Bucaustelung! 


in der Buchdiele der 


Tiſchlere i 


in Nowemiaſto a/ W. zu verkaufen mit topl 
Maſchinen einſchl. Furnierpreſſe u. 15 PS. 2 
ölmotor nebſt Wohnhaus, Stall und 2% 

Land (evtl. als Bauplatz verkäuflich). 


eee ere 


A Angebote erbeten an 15 
Spar- u. Darlehnskaſſe Nowemiaſto 
Suche . 
Hausgrundſtück Kosmos Buchhandlung, Poznan, 1. — i für die kathol. 
i Zwierzuniecka 6 Vor derhaus K ee end, 5 r E Fete Gonntag 7 
mit alteingeführtem Geſchäft in Kreiz- evtl. Mittel- Täglich von 8,30 bis 18K. 80 Uhr geöffnet. Kein Kaufzwang. A e ne 555 5 2 nen 
fadt gegen Barzahlung zu kaufen oder pachten gs ä ias — — — RE De gr ee De . 


Off. unt. 891 an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Bei Ihren Einkäufen berüd ücksichtigen Sie bitte unsere E 


